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Habt ihr das auch gespürt, wenn ihr raus wart 


ERTEILEN Fa 


Wir können uns nicht länger fallen lassen in 
die Absichtslosigkeit, zappeln wie Fische 
auf dem Trockenen... 


ES WIRD 
ZEIT DAS 
WIR 


EBEN 


draussen, ausserhalb von unserem Gettho, unter 
den Menschen, ist euch das auch den Rücken runter 
gekrochen, son Gefühl von ANGST? 

Da sitze ich in einer Kleinstadt in einem Ca sans 
gilt als links. Nette Wirtin. Ich rede mit ein we 
Leuten, die ich grad erst kenaengelernt hab, freu 
mich. Die Wirtin kommt, beugt sich zu mir, sagt: 
"Passt auf, der Typ da drüben, der ist von der 
andern Seite. 'Ich dreh mich um, am Nebentisch 
sitzt ein Bürger mit Schlips, glatten Haaren, ver- 
kniffenem Gesicht, sieht aus, als hört er zu. 

Die Wirtin geht und nimmt die Platte von Hannes 
Waader vom Plattenspieler, mitten aus dem Lied: 
Auf auf zum Kampf... 

Sie legt Beethoven auf, "an Elise". Uns stinkt das. 
Wir singen einfach weiter: : 

ER zum Kampf sind wir bereit. 

Den Holger Meins, den haben wir verloren, 

Ulrike Meinhof starb von Mörderhand.... 

Die Wirtin bittet uns, zu gehen. 

Sie hat schon genug Ärger, sagt sie entschuldigend. 
"Der Materialismus der Provinz'' sagt der Freund 
zu mir, als wir draussen sind. 

Er Bat eine Plakette an: Kein Kernkraftwerk im 
Wattenmeer. 


Mit einem gigantischen Ausbruch ist das Bewusst- 

sein der Menschen durch die Oberfläche manipulierter 
Nachrichten gebrochen: 

Kernkraftwerk in Brunsbüttel: Kein Zufall, keine Panne. 
Von Anfang an mit Risiko gefahren, Techniker extra 
dafür eingestellt, die Sicherungseinrichtungen ständig 
ausser Betrieb zu setzen, weil sonst der Betrieb fast 
ständig gestoppt werden würde. Der Ausstoss von ge- 
fährlichen Abfallprodukten in Luft und Wasser ist ständig 
höher als erlaubt. 

Filbinger: Kein redlicher alster Mann, der damals 
unter Druck gehandelt hat: Absicht war der Mord, und 
er steht heute noch dazu. 

Freiheit 78: Eine Serie im Stern, HorrornachrichtenX\ 
über Bespitzelung und Terror. Zen 
Das Kalkül der Herrscheriden bei all dem: Die leute 
haben sich daran gewöhnt, nehmen die ständigen Bedro- 
hungen hin, nichts rührt sich. Oder doch? 
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ICH VERSICHERE,DASSICH 
DAS 6.1EBENSJAHR VOLLENDET 
HABE AUF DEN INHALT DES BL YES 
VORBEREITET BIN UNDDPARAN 

KEINEN ANSTOSS DEHME! 
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= Aber wie? 
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Die "Grünen": Da tut sich was? Da brodelts? Da wird 
schnell eine Pgrtei gegründet, die das, was an Widerstand 
da ausgebrochen ist, an Rebellentum, unter Kontrolle 
bringen will. Und Leute, die sagen: Der Kampf gegen 
Vergiftung von Luft, Wasser, Lebensmitteln, Erde ist 


nicht zu trennen vom Kampf gegen Bespitzelung, 
Menschenvernichtung im Knast und am Arbeitsplatz - 
weil beides Ausdruck desselben, menschenverach- 
tenden Systems ist- diesen Leuten wird gedroht, sie 
werden denunziert, kriminalisiert. 


Noch ist die Schlacht im Gange. Vorübergehend sind 

die ilerrschenden verunsichert, desorientiert. Aber 

schon sind sie dabei, sich wieder zu sammeln, zuzu- 
schlagen. 

Und wir? 

och tanzen wir in der Sonne, mal mit dem, mal mit 
jenem. Noch versuchen wir, zu leben. 5 


AN Dutzgebier 
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Was uns bis jetzt daran hindert, ist unsere vage 
Hoffnung, wir hätten noch etwas zu verlieren. 
Wenn wir erst einmal begriffen haben, dass das 
nicht so ist, kann uns nichts mehr aufhalten. 
Mir war es immer unbegreiflich, warum die Fa- 
schisten so viele Leute umbringen konnten. Diese 
Geschichten von damals: 

Eine Handvoll SS-Schergen bringt einen Zug von 400 
Juden zur Erschiessung zur Kiesgrube. Diese Juden 
wissen, dass sie keine Chance mehr haben. Wenn 
alle angegriffen hätten, wären viele Gestorben, aber 


Jede Einschränkung unserer Möglichkeiten beantworten R 
wir mit dem Versuch, unter den verschlechterten Be- RS, 
dingungen einfach weiter zu machen. ss, 
Zunehmend werden dabei nicht nur unsere Lebensformen- an 
Kommunen, Alternativprojekte kriminalisiert, sondern u 
auch die Genossen auseinandersortiert: 

| In "legale'' und illegale, in "progressive" und radikale, 

schliesslich in die, die noch draussen sind und die, 

die bereits gefangen wurdem. 

Am Ende der Kette tun sich einige zusammen, planen 
die Befreiung der Genossen. Streng geheim. Die an- 2 
dern merken was, Gemunkel. Über kurz oder lang? einige hätten bestimmt überlebt. Und besser, im 
sind die auch drin. Also besser nicht zu engen Kontakt Kampf zu sterben, als auch noch selber vortreten, 
mit denen. Noch besser: Sie jetzt SÜXK schon beschimp- um den Genickschuss einzufangen. 


fen, verleumden, sich distanzieren. Schliesslich mac hen R TV 


die ja auch haarsträubende Fehler. Muss man ja sagen. 
Und, verdammt, wir gehn nicht hin und helfen mit unserer 
Phantasie, mit unseren Möglichkeiten, was besser 

ISTES,DIE DIE MENSCHEN DA- 
=) RAN HINDERT, IHRE LAGE ZU 
#32, ERKENNEN UND ZU KAMPFENY 


zu machen. Nee. Lieber abwarten, bis die auch drin sind. 
Dann zeigen wir, dass wir doch nicht so kaputt sind und 

eDie Vorstellung, es könne doch gar nicht so schrecklich 
sein, wie es aussieht. 


machen ne dufte Knastkampagne. Fuck you. 

Was bleibt übrig, wenn wir soweit isoliert sind, dass 
Das ist es, was die Herrschenden immer geschafft 
haben: Uns zu trennen in die, die noch an das System 


kein gemeinsamer Kampf mehr läuft? 
Das einzelne, individuelle Überleben. Und da sind wir 

glauben, und die , die kämpfen und untergehen, weil 
sie zu wenige sind. 


wieder da, wo wir einmal angefangen haben, da, wo wir 7 
nicht mehr leben konnten und ausgebrochen sind, aus \ 
gestiegen. f 
Die Herrschenden brauchen also nur in Ruhe abzuwarten 


SOHNEEN 
wir gehn ein. MIT MIR NICHT ; 
E HAB ) 
DIE SCHNAUZE VOLL! 
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NıR SIND NICHT HOFFNUNGSLOS 


Unsere Hoffnung ist einzig und allein auf unseren 
Kampf gegründet. Auf unsere Solidarität und auf un- 
seren Willen, zu leben. Nicht irgendwie, sondern mit 
Menschen, unter menschenwürdigen Bedingungen. 
UNSER KAMPF IST SOZIALISTISCH, 

das heisst, wir haben uns als soziale&sen begriffen, 
die nicht leben können, wenn hur für sie selber gute 
Bedingungen bestehen. Diese,Bedingungen brauchen 
wir für.alle, weilnur so die‘'Konkurrenz und Leistung 
als Baksis unseres Lebens Ausgeschlatet werden, weil 
nur so wirkliche Beziehungen unter freien Menschen 
entwickelt werden können. Ber 

Diese Erkenntnis schliesst endgültig jede F@rm von 
Flucht aus. Die Flucht aufs Land, die Flucht in die 
Sekten, die Flucht in die Zweierbeziehung, die Flucht 
ins outsiderdasein- wir kennen das alles. Und vorüber 
gehend können wir so tun, als ginge es uns besser, 

3 Langfristig holt er uns ein, der Frust, und die Verant- 
Unsere Chance ist es, dass Jetzt wortung: Die Verantwortung daran, dass Menschen 
die Situation so offen ist wie nie im Knast sitzen, mitten im Sommer, dass Menschen 
zuvor, Am Vorabend des Faschismus, arm sind, elend, :krank, :kaputt. 


g 

erg ar WIR SIND VERANTWOR TLICH, WER SONST! 
schen macht, ist der historische 
Punkt erreicht, wo Widerstand nicht 
nur möglich, sondern notwendig, 
nicht nur notwendig, sondern zur 
einzig möglichen Form des Lebens 
wird, 

Dieses Bewusstsein ist latent be- 
reits vorhanden. 

Es ist an uns, es manifest zu machen 


Also los jetzt, right on sisters and brothers- nach 
dem Urlaub treffen wx wir uns, ok? 


® SS Post von der Post. 


ie Sie in Urlaub fahren und Ihr 
Geld zu Hause lassen 


3 Presse- und Informationsamt der 
i Bundesregierung, 
l ( Postfach 900, hy ” 
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ww Was eine Versicherung alles so bietet! 
= 4. Reisegepäckversicherun 


Systematisch wurde das von uns auch noch nicht er- 
kundet, eines aber steht fest: mit Versicherungen 
lassen sich noch immer Geschäfte machen, Und das, 
obwohl sie in der letzten Zeit in den Sparten Haus- 
rat und Diebstahl in die roten Zahlen gerutscht s 
sein sollen und saftige Police-erhöhungen ins Haus 
Stehen, 

1. Kfz-Diebstahlversicherung 

Dazu gehört alles, was Autozubehür ist, z.B. kön- 
nen geklaut werden:Kopfstützen, Autositzfelle, Au- 
toradio und Kassettenrekorder Achtung; es muß sich 
M um ein Kompaktgerät handeln, da die Versicherung 
nur ein Gerät ersetzt), Halogenscheinwerfer (dazu 
Hmuß3 vorher die Verdrahtung gezogen und die Befesti- 
u gsungsstangen vorhanden ne Reifen (mit Felgen 
natürlich). Einbruch muß-wie sonst auch immer- un- 
bedingt der Polizei gemeldet werden, die sich da- 
raufhin den Wagen ansieht. f 


Geht gut im Urlaüb, auch in Verbindung mit Kfz- 
diebstahl. Abzuschließen in jedem Reisebüro, Po- 
lice vor Anwendung aber genau studieren (reichlich 
Fußangeln drin!), evtl. auch mal erst Schadenspro- 
tokoll bei der Versicherung anfordern, da kann man 
ganz gut erkennen, worauf alles geachtet wird. 
a ze ——n 
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- Verschiedene Versicherungsgesellschaften”in An- 
spruch nehmen, Bei einer einzigen fallen gehäufte 
Schäden in verschiedenen Sparten dumm auf. Nach ei- 
nem Schaden kann man ohne weiteres wieder die Ge= 
sellschaft wechseln4Kündigungszeiten beachten, 
meist nur zum vollen Jahr möglich, Oft ist es ganz 
angenehm, wenn der Versicherungsvertreter nicht in 
unmittelbarer Nähe wohnt. Eventuell ist auch noch 
eine Prämie drinn,wenn du einen anderen wirbst. 

- Man kann theoretisch ein und den selben Schaden 
bei verschiedenen Gesellschaften melden und dies 
nicht bei der Schadensmeldung angeben. Falls die 
Versicherung dahinterkommt, soll es Schwierigkeiten 
mit der Rückzahlung geben, Man macht sich verdäch- 
tig. 

- Hie: "sucht die Frage der Verbindungen zwischen 
den Versicherungsgaunern auf, genaue Erfahrungen 
2. Hausratversicherung liegen da nicht vor, ist aber zeimlich sicher. Uns 
sind etliche Fälle bekannt, wo Leute aus der Ver=- 
sicherung rausgeschmissen wurden wegen eines zu ho 
hen Sachschadens oder zu vieler Schäden (Hausrat, 
Autohaftpflicht) und dann in keine andere mehr ? 
'reinkamen, Also Achtung!! 

- Das Problem der Belege wird sich auf Grund der 
"finanziellen Misere" der Gauner in Zukunft ver= 
schärfen. Bisher wurde dies häufig nicht allzu 
streng gehandhabt. Oft genügte die Anzeige bei der 
Polizei und die genaue Aufstellung des Schadens, 
ohne daß Belege verlangt oder eine Inspektion vor- 
genommen wurde. Es ist’nicht verkehrt sich Belege 
über gekauftes zu verschaffen. Eine Möglichkeit: 
vielleicht kennst du Leute, die wo arbeiten, wo es 
gute Sachen gibt und sowas mal mitbringen. Wenn man 
leine kennt wird's aber sehr Zeit, daß du sie ken- 
nen lernst. Man kann auch anderen Leuten, die sowas 
vorhaben, einen Beleg geben. 

- In jedem Fall vorher die Versicherungsbedingungen 
studieren. Leute mit einbeziehen, sowas kann man 
gut auf Gegegnseitigkeit machen. Bei den Geschäf- 
ten ist klar, kann viel wegkommen oder kaputgehen, 
Je moralisch unwahrscheinlicher ein Betrug, desto 
besser die Möglichkeiten. Also sollte jeder selbst 
gucken, was denn so zu seinem Lebensstil paßt, 
eventuell auch Verbindungen zu anderen nutzen und 
nicht alles selbst machen. Immerhin sibt es auch 
Versicherungsvertreter, die einen selbst aus unvor- 
ftsmäßige Vorteile hinweisen. Muß jeder selbst 
was er davon zu halten hat.... 


Die Post hat sehr günstige 


Beschädigt oder geklaut werden können: Möbel, Ge- 
schirr, Radios, Fernseher, Bücher, Film- und Foto- 
sachen, Kleidung usw. Dabei wird von der Versiche- 
rung gazahlt: Neuwert abzüglich Abschreibung nach 
Jahren. Wunderschöne, alte Erbstücke, die sich auf 
auf dem Antiquitätenmarkt verkaufen lassen, lohnen 
sich hier überhaupt nicht. Die Sachen dürfen also 
nicht zu alt sein! 

Zur Hausratsversicherunf gehören die Wohnräume (aber 
bitte mit Sicherheitsschloß verschließen!), Balkon 
(alle neuen teuren Kleider, die zum Trocknen aufge- 
hängt ‚werden, werden ersetzt), Keller(auch einiger- 
maßen verschließen) und Auto: (Versicherungsbeding- 
ungen angucken, max. Auszahlungsbetrag liest bei 

ca. 500 DM, 

Kellerdiebstahl ist auch ganz gut, z.B. Werkzeug, 
Alkohol... Zum Hausrat gehören kann auch der Koffer, 
der einem auf dem Bahnhof geklaut wurde, alsman 
grade am Schalter die Karte nach Paris kaufen wollte, 
Dann sofort weinend zru Bahnhofspolizei und anzei- 
gen. 

Tücke bei Hausratsvers.:Der Haushalt wird oft vom 
Versicherungsvertreter geschätzt. Liegt er neidrig 
ist es schlechter, da man anteilmäßig von der Ver- 
sicherungssumme Ersatz bekommt. Je höher abgeschlos- 
sen wird, desto mehr wird relativ vom Schaden er- 
setzt, 

3. Haftpflicht 

Tritt ein bei Schäden gegenüber Fremden, z.B. we 
dein Kind in den Fernseher fällt oder du eine Fla- 


sche Rotwein auf den Teppich gießt. 
N 


& kann lachen / Kassenstunden. 


5 Es gibt viel zutun. Packen wir'sa 
Die ARAG trat für ihn ein. Darum bleibt ihm sein Zi 


Sexualität 


aus unserer Sicht 


"iISt es so,daß frauen auf 
art von typen abfahren und u 
aus den gleichen gründen auf 
aus sind.da es aber nie schic} 
an gerade abfährt, sollte man 
sätslich fragen,auf was für 
erhaupt abfährt auf sowas 
heit,männlichkeit,locker 
Fr usw;das fängt schon beim abchecken von äußer 
lichkeiten an- schwarze haare,cooler blick,lede 
rjacke-und schon durchfließt einen ein warmer 
strom,obwohl niemals „ngegangen wurde,aus welch 
er eigenen kaputtheit heraus man auf bestimmte 
eize immer wieder reinfällt. 
erst bei näherer auseinnandersetsung inder komu 
ne über die beziehung merkt man so die keputthef 
iten die dahinter stecken. vor allem sibt es 
auch typen mitidenen man den ganzen tag iü 
as macht,sich gut versteht und zu denen mar — 
ein herzliches und gutes feeling hat,mit dem 4 
man aber nicht schlafen kann bzw.will,weil er 
vom aussehen und von der art her nicht so unser 
em vorgeprägten bild 'entspricht. 
m eine veränderung seiner sexualität zu errei 
chen, muß man seine ganze verhaltens weise 
spiele usw) typen gegenüber in frage stellen «] 
dabei merkt man wie groß die wiederstände sind! 
s von der eingefahrenen sexualität(meistens i 
zweierbeziehung)zu trennen. 
es gibt auch die these ficken als funktion oder|\ 
grundlage für aktionen und arbeiten die am näch 
Bten tag gut laufen müssen.da wir aber von unse 
rer kaputten sexualität ausgehen,kann das fi 
ken nicht in erster linie dazu dienen,sich auf 
enderer persönlicher. und politischer ebene weit 
er zu entwickeln.manche ehepaare oder pärchen 
Ficken auch jahrelang regelmäßiz,ohne daß dadur 
h zwangsläufig energien freigesetzt werden,die 
Bie zu einer veränderung ihrer situation zwinger 


Uo\l 2 I z 2 
Gedanken zum Strich 


was heißt es eigentlich. für eine 
frau auf den strich zu gehen ? 
wir haben mit leuten darüber 
gesprochen und bei den typen kam 
Whauptsächlich moralische empörun 
& heraus; "was seinen körper ver 
kaufen! sexualität für geld! die 
frau muß ganz schön kaputt sein." 


wenn ein typ keine kohle hat, hat 
er auch keine moralischen hemmun 
gen arbeiten zu gehen, obwohl er 
dabei auch seinen körper und sein 
e gefühle so teuer wie möglich ve 
rkauft.die sexualität wird als et 
i persönlichesgesehen 


es gibt auch die situation daß ein typ in der k 
ommune sexuelle schwierigkeiten hat und von sei 
nen mitgenossinen verlangt mit ihm zu ficken um 
Beine schwierigkeiten anzugehen.das ist schon 

gut,aber es kann nur einigermaßen gut laufen un 
A sich entwickeln,wenn auch sonstiges am tage 
mit dem typen abläuft-und vor allem müssen ge 


meinsame gespräche darüber und gemeinsame erfahl 
rungen laufen. 


sodaß moralische bedenken aufkomm 
en, wenn sie zum geld machen ein 
gesetzt wird.die %ypen, die sich 
so darüber aufregen,und meinen, 
daß die frauen, die den strich ma 
chen dabei drauf gehen,sind nicht 
in der lage sexualität vom strich 
bzw. sgeld machen zu trennen, 

es geht nicht darum käuflichen se 
x zu verteidigen, sondern wir mei 
nen, daß jeder selber wissen muß, 
ob er sich acht stunden lang für» 
wenig geld verkauft oder zwei 
stunden für viel geld 


sexualität zu verändern,wenn man ne beziehung 
mit nem typen anfängt,auf den men erst mal nich 

so sexuell abfährt,aber ansonsten ne gute scd 
me hat,es ist auch ıeik schritt von uns aus,wen 
man. son typen sieht auf den man abfährt erst ma 
I mit.dem ficken zu warten bis er und man selb 
t abgecheckt ist 


Nachstehender Leserbrief erreich= 
te uns über den Tresen einer Sce= 
ne-Kneipe. Wir finden die Anregung 
dufte und greifen sie gerne auf. 
In Zukunft bringen wir also eine 
ständige Seite, die sich mit den 
Problemen auf der Drogenscene be= 
schäftigt. Angefangen hatten wir 


ja Schog mit den Artikeln zum" 
Junk, Schnüffelbericht und mal ne 
Seite zur Kifferei (Nr.187-190) 
Ein Problem, was uns ziemlich 
nervt, sind die unverschämt hohe n 
Preise. Was soll das eigentlich ? 
10, 12, 14 Mark für n Gramm Dope 
zu nehmen, ist echt ne Sauerei, 
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man nicht überschreiten sollte: 


für Deutsches Hausgras 


6.- 7.- für Importgras aus Kongo, 


Kolumbien, Marokko 


8.— für Marokkaner Standardsorte, 
Türke II.Wahl, einigerma= 


at 


r- 


r 


ßen saftigen Libanon u.ä. 


9,- für wirkliche Spitzensorten 
aus Kaschmir, Türkei, Nep 
al, Afghanistan, Libanon 


10.- vielleicht für Thai-Gras 


Klar ist, dass man bei allen Sort= 
en zunächst mal n Probejoint/pfeif= 
chen einzieht, vor allem, wenn man 
mehr als grad ein Törnpiece kauft. 
Denn es wird immer wieder gepan= 
schter Dreck angeboten. Will man 
die Probe genau machen, sollte man 
nüchtern sein und nicht allein, 


[4 


Sie wird nur noch von dem über= 
troffen, der sie auch zahlt, 

Gebt euch doch n bißchen mehr 
Mühe, Gemeinschaftseinkäufe, 
selbstorganisierte Importe, Eigen= 
anbau zustande zu bringen, 


Die Dealer mästen 3 


Merke: 
heißt, die Scene verpesten! 


J 


’ bi 
Kauft man mehr, so ab 10 
sollte man ungeniert einen Rabatt 


Gramm, So 


fordern. Die Dealer kriegen es ja 
auch je billiger desto mehr, das 
müssen sie an den Endverbraucher 
weitergeben, sonst sind sie Profit= 
geier, die auf der Scene nichts zu 
suchen haben bzw, denen man das 
nicht erleichtern sollte, 


Noch was: Wer einen Tip hat, wie 
man bei Dealern ihr penetrantes 
Anpreisungsgeschwafel abstellen 
kann, soll uns das rübergeben. 
Ich jedenfalls würde meinen Shit 
gern ohne diese Sprüche kaufen, 


GRUNDSÄTZ 


ist die Haltung des BLUES ja nun 
‚zu den Drogen sozusagen positiv. 


Wir finden, dass der neue Faschis 


mus sich stark in den Seelen der 
Leute und uns niederschlägt. 


Drogen sehen wir als eine Möglich= 
keit, die Welt anders zu sehen und 


zu erleben, als wir es gelernt 
haben. 

Das halten wir für einen ersten 
Schritt, dann auch anders zu le= 
ben. j ” 


‘Sollten Drogen f 
mit denen frühere Kulturen 
und ferne Völker 

ihr Leben feierten 

und Leiden heilten, 

Haschisch, Mescalin, Peyotl, 
Opium, Mutterkorn, Stechapfel 
Psylocibin und Belladonna 
schlimmer sein als 

| die Drogen, mit denen sich die 
kaputte Kapitalistenscene 

auf m Drive hält 

Alkohol, Koffein, Nikotin, 
Speed, Glotze, Geld, Atom 
Macht, Krieg, Mord und Tot= 
schlag.... ? 
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Unsere versteinerte Innenwe 
unser engspuriges Denken 
die Langeweile in uns 
und unsere begrabenen Gefühle 
die Ängste voreinander 
die Frusts miteinander 
dieses Leben ohne Träume und 
Geheimnisse untereinander 
um da rauszukommen, erstmal, 
nehmen wir Drogen. 


(Ich geb ja zu, hab einen durch- 
gezogen) 


LICH 


P x Su 
| mit der neuen Schnüffeldroge 


IN 


auf dem Markt ne dunkelbraune, 
zähe Masse, nennt sich DOB und 
hat ne Wirkung wie zwischen Junk 


zusammengebrautes und mit ent= 
Sprechender Vorsicht zu genießen, 


Man soll sie auch auf Zigaretten 


 seträufelt (wenig!) reinziehn, 
| zwei Züge von einem solchen stick 


Sollten genug sein, 

Auf keinen Fall direkt inhalieren, 

auch wenn es alle machen... das 

könnte dich einige Gehirnzellen 

kosten (Blödheit, Lähmung u. evtl. 

Tod können die Folge sein!) 

Merke: Ein blöder Törner ist kein 
guter Törner mehr !!!! 


zu expe= 
rimentierfreudigen Speedfreak.är 
warf ca 5 Percoffedrinol (Auf= 
putschpille) und dazu etliche Do= 
lestan-Schlafmittel, Resultat: 

9 Wochen Krankenhausaufenthalt, 
um einen ekligen Hautausschlag u. 
eiternde Blasen auszukurieren. 


wir können hier nur nochmal ein= 
dringlich warnen: 


Je Chemie, destoßVorsicht ! 


US Stärker und auch sonst einwandfrei 


und LSD, Ist was total synthetisch [Zinkauf u. Schlucken von Trips 


urzei sind 81 grüne i en au Ä 
dem Mark t, von denen man abra ten 


muß, einfach weil sie sehr schwach 
sind, 


sind die grauen Micros (winzige 
runde Zylindrische Pillen) und die 
auf weisses Löschpapier getropften. 
Spitzenklasse sollen die Trips in 
Form eines roten Sternes sein. 


Achtung: 
Grundsätzlich gilt natürlich beim’ 


| (meist LSD) äußerste Vorsicht, Nur 
von gut bekannten Leuten kaufen, 
denen man glauben kann, dass sie 
die Pille selbst probiert haben. 


Die Stärke eines Trips empfindet - 
u. verträgt einjeder anders. Des= 
wegen immer erst n halben werfen, 


Anfänger sollten sich in Gesell= 
schaft guter Freunde begeben, die 
Erfahrung mit sowas haben, wenn 
|sie zu ihrem ersten Flug starten. 
Auch die sonstigen Bedingungen 
sollte man sich ruhig und sicher 
gestalten, denn es ist immer da= 
mit zu rechnen, dass von der 
Scheiße, die in unseren Seelen ab= 
gelagert ist, ne Masse durch son 
Trip rauskommt, 


soll die Droge "BellaDonna" sein, 
Geringste erdosierung können hier 
Blindheit und Tod zurFolge haben, 
Da die Möglichkeit besteht, die 


Droge selbst herzustellen, ist 


die Gefahr tollkühnen Experimen= 
tierens natürlich besonders groß. 


wir möchten deswegen an alle All= 
chemisten-freals appellieren, _solche 
Experimente zunächst im Selbstver= 
such zu checken, bevor man selne 
WG, Gruppe oder Partner mit den 
Produkten Seiner Experimentier= 
freude beglückt. 

Ansonsten wende man sich an einen 
der mehr und mehr werdenden Freaks 
laus der Heilpraktiker-Scene, Dort 
Awird man Unterstützung finden, wenn 
Iman diese Erkenntnis- und Sexdroge 
mal testen will. 


am donnerstag, den 18,5.78, war bei der fantasia- 
druckerei in stuttgart eine hausdurchsuchung, 

'bei der verschiedene schriftliche unterlagen, 
druckmaterial usw, beschlagnahmt und anschliessend 
ein mitglied des kollektive, doris braune, ver- 
haftet, die nach der Schliesung;: des büros eroissent, 
müller, newerla, (und deutsche sektion des Fe 
nationalen kommitees zur verteidigung politische BE 
gefangener in westeuropa",=ivk) vorübergehend bei 
fantasia gewohnt hat, als begründung dafür wurde 
ein vergehen nach 9129a, 
erstützung einer terroristischen vereinigung", / 
unterstützung besteht darin, daß 
fantasia öffentlichkeitsarbeit für po.. gef'ngene 
macht, ‚keineswegs derin, daß sie z.b. 
anlegt, 

wir sehen in dieser aktion der bundesanwaltschaft 
erundrecht der t'reien mein- 
hausdurchsuchung und die fest- 


ung, gegen das blatt in münchen,usw, 

wir sehen darin den versuch, &ruppen oder personen, 
jdie sich kritisch mit den herrschenden verhöltnissen 
jaußeinandersetzen, Zuerst zu dlffnmieren, oinzu= 
Bergen B @e Bu mächen, un am 


scohluß verhaftuncren gegen sie vornehmen zu kinnen, 
die dann in der Uffent ichkelt leicht zu reehtfert=- 
igen sind, j j 
die jeteige hausdurehsuehun.: und verhnitungen Atell= 
en einen vorlHufiren höhepunkt in einer "Asen reihe 
von schikanen ündrepreasionen Selten“ der her'ipden 
gegen die druskerei fantasia dar, es ist ı» id; 
daß durch diese massnäahmen die druckere! tem 


macht werden soll. . 

als alternativdruckerei hat die fentasia in stutt- 
gart und umgebung eine Erosse bedeutunz für zeit- 
ungen, bürgerinitiativen und pol. gruppen, vor allem 
für die, diekeine eigenen druckmöglichkeiten haben. 
um linke gegenöffentiichkeit herstellen zu können, 
ist eine alternative eintichtuns wie die tantasia= 


‚Aruskerei eine der notwendigen vorrussetzuneen für 


unabhängiskeit. 


Hier wurde 

der Brief, abgestempelt .. 
Aichach, 23,6.78 

Liebe Blättles-Redaktion, 


ich weiß nicht, ob es Euch recht ist, 
wenn ihr einen Brief von mir be= 


Ein Brief 
von. 
Doris 


kommt, Ich hatte schon länger vor zu 
schreiben, um wegen einem Blättlasabo 
ö zu fragen. Doch das ist wohl nicht 
N mehr nötig. Ich bekomme nichts me 


von draußen, keine Bücher, kein Infor- 
mationsmaterial, Es gibt zwar seit dem 
6.6. einen Beschluß vom BGH, demzufolge 
ich in den Normalvolizug integriert 
werden sollte, aber das war wohl nur 
nr ein schlechter Witz, Außer Hofgang 
mit drei anderen Gefangenen ab nächster 

mi Woche und ab und zu Fernsehen gilt 

; alles andere fUr mich nicht - offene 
Zeilen, Kurse, usw, 
Während der Trakt hier täglich mehr 
und mehr gm wird, verschärfen 
sie meine Situation auch immer mehr, 
Ich fühle mich, als wollten sie mir die 
Luft wegnehmen, Überall entstehen neue 
Mauern, 
Besuche, 
hinter Tr. 


die meiner Familie, finden 
ennscheibe statt, Der Grund 

= Sicherheit - ist so lächerlich, weil 
ich mich vor und nach Jedem Besuch ganz 
entkleiden muß - extra verwahrte 
Besuchskleidung trage. Daß sie mir 
Jetzt auch keine Bücher mehr aushändi- 
gen - wohlgemerkt, es sind sowieso 


bomben bastelt 


ıtuation 


Azur 5 


der " ] 
En Fantasia Druckerei 


A > 

eo am 17.38.78, auf anordnung des ermittlungs- 

ef richters beim bgh in karlsruhe haben die , 
Bas Schweine eine äruckmaschine beschlagnahmt und 
abtransportieren lassen, die aktion wurde auf 
antrag der bundesanwaltschaft vorgenommen und 
damit "begründet, daß auf der machine "druck- 
schriften mit denen die 
vereinigung rote armee fraktion 
unterstützt oder für diese geworben werden soll! 
die bullen fanden die ganze zufahrt 

die bullen hatten so ziemliche schwierigkeiten 
an die maschine ran zu kommen, da die ganze 
zufahrt ne schöne schicht von schmierseife 
bekommen hat, die bullen dagegen setzte torf- 
mull ein, 

die beschlagnahmung ist eine direkte reaktion auf 
ie erklärung von fantasia, ohne abstriche weiter- 
zudrucken,d.h, sich trotz hausdurchsuchungen, 
beschlagnahmungen und verhaftungen nicht einscoh- 


Uohtern gu lassen, 
was hier läuft ist der Jerauch das politische 
Aruckerei,in dem dad 


verständnie eine linke 
produktionsmittel nehmen, Bu 


die schweine die 
vernichten, 


LASST Äuch Was EINFALLEN 


hier erstmal die verantwortlichen für die besch- 
lagnahmune und auch für die haftbedingen der 2 
frauen und ne ganzen reihe anderer pol, gefangenen 


Kuhn und Boujon 
Tal: Of2Ayng4 75 Karlsruhe hörrenstr, 458 
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nur Bücher aus Buchhandlungen -, 

nur vier Zeitungen und Zeitschriften 
erlauben, damit entziehen sie mir 
Jede Arbeitsgrundlage, 

Ja, ich möcht auch noch was dazu sagen 
wie ich das einschätze, meine Inhaf- 
tierung. Eigentlich ist es ganz ein- 
fach - das Mitte] der Einschüchte- 
rung. Es paßt gut in das gesamte 
Bild, Jede Opposition, ob wir gegen 
Haftbedingungen protestieren, gegen 
AKWs, gegen UnterstUtzung von 
faschistischen Regimen wie Argentinien 
- ist gefährlich, kratzt {hr Image an, 
1&Bt Menschenrechtskampagnen wie die 
von Carter als Hohn erscheinen, ja, 
unser Protest macht ihre Verlogen- 
heit offener, 

Einige von uns einzusperren, Lügen- 
märchen in der Einheitspresse zu ver- 
öffentlichen, macht tatskchlich 

Angst, Wir wissen zuviel vom Knast, 

um keine Angst zu haben. Aber viel- 
leicht gelingt es, statt Angst wieder 
eine Bewegung zu werden, 

Es bedrückt mich, daß die Angst schon 
so groß ist, daß keiner mehr was sagt, 
wenn die Wirtschaftsriesen in 

Afrika ein Blutbad machen lassen, und 
dann gibt es aber wieder die Soli- 
darität, Ich brauch ja nur an die 
vielen Briefe denken, die bei mir 
angekommen sind. 

Ja, vielleicht hat jemand von Euch 
Lust, mtr mal zu schreiben, 


Doris Braune 


agit ist kein einzelfall das weis Jeaer,aber 
was ist agit überhaupt für ein fallr herscht 
schon wieder der offene faschismus im land, 
für den solch ein fall zım alltag der totalen 
unterdrückung gehört? oder ist agit ein aus- 
rutscher hilfloser staatsorgane die einem volk 
dessen interesse sie sowieso nicht vertreten i 
‘ wenigstens die stärke des machtapperats vorhal- 
ten müssen,in einer situation in der diese stärke 
mal wieder unplaubwurdig geworien ist. 

hier soll nun nicht die £roße kapitalismus- - 
analyse einsetzen,sondern es soll klar gemacht 
werden das es im fall agit um eine besonders 
wirkungsvolle art van geht,widerstan: zu unter- 
drücken und zu verhindern 


nach der verhaftıung der ärucker una ‘em verbot 
des InFO'RUG im letzten herbst ‚ing üie ‘breite 
diskusion um selbstzensur und *: tanzierung von 
militanten widerstandsformen ırkt weiter, 
dabei gings unter anderem in linie um 
einen selbstschutz derjenigen, “r oder i 


r.% 
erster linie mit papier und tinte xampfen.das 
ging soweit,das texte soweit sex .rtzt oO ge- 
schwärtzt wurden,das sie völ ig ihr n sinn ver- 
loren und dann auch meistens nicht Srschienen. 
was passiert da eigentlich nit uns,sind wir 
da nicht schneller als die Justiz,die versucht 
mit dem prozess gegen die agitdrucker die neuen 
zensur $$ 88a und 130a zu etabl+eren und die E 
weiteste auslegung des 8$8129a am auspronieren ist? 
wer weinte an schleyers grab? wer will uns ver- 
bieten zu sagen wer in diesem land ein schwein 
ist? wer sitzt im knast weil er diese schweine 
bekämpft hat,und wer soll Jetzt verurteilt werden 
weil er über diesen kampf berichtet? i Be 
eim werbot oppositiuneller presse fand in deut- 1 | 
schland schon einmal statt,am vorabend des fa- i 2 
schismus auch unter einer sozialaemokratischen : IT In Lad) 
regierung.daran sollten wir denken wenn wir uns ee ‚ae wie .- 
gedanken zum AGIT PROZESS NA machen.es geht um 
mehr als presse und meinungsfreiheit,die für 
und sowieso nie existiert haben,und nie exis- 
tieren werden,in einem land wo typen wie springer 
mit einem meinungsbildungskonzern die köpfe 
der‘ leute vergiftet, 
am 11. september geht der prozess gegen die 
AGIT DRUCKER weiter.last uns schon jetzt über- 
legen„was wir einer verurteilung von gerdi,jutta, 
henning und martin entgegenzusetzen haben, vie- . 
leicht ne neue unsensierte zeitung?vieleicht = 
auch ne aktion nie wieder BILu(weil die zeitungs- 
paläste von axel cäsär abgebrand sind),lassen 
wir uns was einfallen. = . 


D 
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Meine Güte haben wir uns gefreut,ein Punkhouse 
sollte es in Kreuzberg geben-SO 36-.Ein Schuppen 
wo man abfahren kann,ab undan mal unterhalten, 
Freunde und Genossen treffen kann, 

Freitag war die Eröffnung,große Hoffnungen hatten 
wir,der dicke Hammer kam-1o DM Eintritt. 

Viele diskutierten mit den Verantstaltern über 
den Preis und man zahlte deshalb,weil sie uns 
erklärten 10 gruppen würden spielen.Okay!Für 

10 Gruppen,eine Gruppe 1 DM das ist nicht übel, 
obwohl zwei hätten auch gereicht. 
Die Gruppen waren ganz einfach übel,bis aufPVc 
. Wall,Bel Ami.S036 ließ sich ganz gut vergleich- 
en mit einem Wartesaal auf dem Bahnhof,nichts 

war da worauf man hätte abfahren können.Die 
schlechte Musikwar so laut das man ausser diesem 
Gehämmer aber auch nichts mehr verstehen konnte. 


Im laufe der Zeit,entstanden wieder Diskussionen 
mit den Verantstaltern,was denn nun die 10 DM 
Eintritt sollen für so'n Scheiß.Nun waren die 

10 DM nicht mehr für die schlechten Gruppen 

(die teilweise sogar Playback machten),sondeern 
für eine Platte die an dem Abend live aufgenon- 
men wurde.Das ist ein Witz,wir finanzieren eine 
Schallplatte und dürfen dann 

nachher auch noch,diese Schallplatte im Geschäft 
kaufen,obwohl wir sie eigentlich finanziert 
haben.Verarschung auf die ganze miese fiese 
Art.Unabhängig davon das die sogenannte(?) 
Punkidee,nicht mehr von echten PUNKleuten ge- 
macht wurde,sondern die meisten Gruppen aus 
höherem Miliö kommen.Die bessere Scene spielte 
im Elendsviertel,so wie 
in Brooklyn.Is klar das Agressionen aufkamen, 
Verantstalter liefen rum und man spürte die A 


Die veranstalter waren echt 


Kreuzberg kennen zu lernen und setzten voraus, 
das wir,das was sie machen dufte ZZEKSZ#AX finden. 
Wir haben unsere eigne KULTUR!! Brauchen uns 
nicht vonGymnasiast und Chickeriaärschen vom 
Kudam unser Abfahren bestimmen zu lassen. 


Am 2,Abend hatte man das Gefühl das 
Kreuzberg das durchaus begriffen hatte und somit fast 


die Scene aus 


überhaupt keiner mehr da war.Der große Wartesaal wirkte 
wie ausgestorbepn,die Musik von den Oberschüler wie eine 
Dampflok die gleich stehenbleibt aber dafür umso lauter, 
An den Kassen trotzdem reden über das Eintrittsgeld. 


gezwungen den meisten 


1 Punks zu erklären was der Laden überhaupt soll. 


das GOLDEN GATE | 


Wir müssen sehen das dieses S036 unser Laden wi rd, 
sollten die Typen nicht dazu bereit sein,müssen sie eben 
abziehen,sie können es dannja am Kudam nochmal versuchen, 
Da wird dann sicher keiner mehr nach dem Eintrittsgeld 


fragen. VIVA PUNK 


EEE EEE irn an 


I) in ihrem Gesichtern.Sie haben es versäumt 


] hr Könnt doch nicht ) 
Einfach mikbestimmenf 


Ich glaube das ziemlich viele Kreuzberger sich 


“ gefreut hatten, daß es endlich einen Schuppen 
gibt, wo man mal ordentlich abfahren kann und 


wo die Möglichkeit des Tanzens besteht. Die Er- 


öffnung aber holte schon viele von ihrem 


Zehner, weil sie dachten, es sei für etwa 


großes. Bei Nachfragen warum es so teuer sei, 


bekam man nur zu hören, es spielen neun srupr.- 
und das Geld ist dazu da, um eine Platte aufzu- 


nehmen. Als man dann in den großen Abfahrraum 


kam, war die Enttäuschung noch größer, ein lan- 


ger Raum, auf der Bühne ein paar Typen mit Ha- 
kenkreuzen. Es kam einem so vor, als wagten 


Oberschüler als Punker einen Schritt in Berlins 


Elendsviertel. Von der Scene waren ein paar 
Leute da, alle waren enttäuscht, wußten nicht 
was das alles sollte. Die Musik war schlecht, 
'ne Verarschung, die Stimmung kurz vor 'ner ’ 
Massenschlägerei; vereinzelt kam es auch dazu. 
Zwischendurch wurden die Typen von 8036 ange- 
macht, was das denn alles sollte. Sie meinten 
eben nur, es sei ein Versuch was Neues zu ma- 
ehen. 10 DM Eintritt sei nur heute. Sie ver- 
suchten laufend die Sache zu rechtfertigen, 
jammerten von viel Arbeit, die sie und das Ja 
noch alles anders werden würde. Fackt war, daß 


sie die Bullen gerufen hatten, auf Grund dessen, 


daß ein paar Leute umsonst 'reingingen. Danach 
gab es am Eingeng heftige Auseinandersetzungen 
mit den pigs und alle fünf Minuten fuhr ein 
Manschaftswagen am S036 vorbei. s 
Den Typen wurde. nahegelegt, daß sie ein Punk- 
house in Kreuzberg nicht machen können wie sie 
es wollen, sondern das es schon von unserer 
Scene bestimmt würde was abläuft. Grundsätzlich 
sagten sie, daß sie eben auch damit einverstan- 


den Seien. Zu den Bullen sagten sie 


‚ daß sie 


Trip 

runter. Es wurde 10 DM Eintritt verlangt. Unse- 
re Leute waren auch mehr oder weniger verdutzt, & 
gingen z.T. einfach durch oder bezahlten diesen | 


s ganz 


die Stimmung kurz vorm Explodieren war. Wir hat- 


ten das Gefühl, daß die Typen nicht ticken was 


nun eigentlich Sache war. Kurz der ganze Abend 


war bis aus PVC und Wall ein 'Reinfall. Am an- 
deren Tag waren wir schon früher da, um noch 
mal mit ihnen reden zu können. 10 DM Eintritt 
wurde wieder verlangt, mit der Begründung, daß 
heute 13 Gruppen spielen. Die Auseinandersetzung 
über Eullen und Eintritt fing ziemlich schräg 
an. ULn= wurde gesagt, wir sollten doch in die 
De t andhalle gehen, dort würden wir 20 DM 
bezau:en. Eine Punkfrau meinte:"Ihr könnt doch 
nicht einfach mitbestimmen, das ist doch unser 
Laden", er sei für jeden offen, wohlgenerkt 
aber nur für die, die. sich benehmen! u 
Da kann man nur sagen: 

"Hoch lebe derPunk" 


Jon Protest keine Rede mehr, nur noch Mode. 


Die Auseinandersetzung würde nach 'ner Zeit 
auch offener, 'ne Menge! Leute hatten auch mit- 
geredet die nicht zu S036 gehörten. Es Turas, 
klargemacht, daß man einen Termin ausmacht, in 
demman mal die Intressen klarmacht. Als wir ge- 
nau an diesem Punkt waren, endlich nach dieser 
ganzen Wichserei, kam der Bassmann von PVC und 
meinte wieso die überhaupt mit uns reden würden. 
Die Leute von FVC scheinen sich nicht einig zu 
sein, auf welcher Seite sie stehen. Auf der Ko- 
merz-und Starseite oder auf unserer? Die Frage 
stellen wir auch an die S036-Leute. Es wäre da 
beinahe wider zu einer Schlägerei gekommen. 
Wichtig finden wir, daß man auf alle Fälle mit- 
mischt in 5036, weil es endlich mal einen Laden 
gibt, in dem wir tanzen können. Nur müßte man 
eben durchsetzen, daß die Preise so hoch wie 

in den anderen «kneipen sind, daß man vor allem 
die Scheißer vom Ku-damm 'rausbekommt und ein 


bischen darauf achtet, welche Gruppen da spie- 


fbrigens: Dre meistch 


Punker waren inormdlnug 


„Daß du dich wehren mußt, 
wenn du nicht untergehen willst, 
das wirst du doch wohl einsehen” “ (Bert Brecht) 


Wie geht es weiter? Ohnmacht oder Wut 
Am 22./23.7. organisierte die Initiative für ein 


selbstverwaltetes Stadtteilzentrum ein Stadtteil- 
fest. Zentral sollte wohl über das Projekt Stadt- 
teilzentrum informiert werden. Andererseite sollten 
die Leute, die hier wohnen, aktiviert werden das 
Stadtteilzentrum zu unterstützen. Die Leute von d 
der Initiative hatten dazu Wandzeitungen über ihre 
Vorstellungen gemacht. Es gab einen Infostand mit 
Flugblättern, für!s Fressen und Saufen war auch 
gesorgt worden. Für die Kinder gab's einen Schieß- 
stand und es trat ein Xindercircus auf. An beiden 
Tagen spielten mehrere Bands zum Nulltarif (Wach- 
holder usw.). Diese Gruppen hatten eine eher ko- 
merzielle Musik drauf, das Ganze wurde mit ihnen 
aber immerhin noch zum Freeconzert. Zwischen den 
einzelnen Gruppen spielten die Stadtteilfreaks =!- 
nen Song und gaben über den Inhalt der ganzen Te. 
chichte ein paar mündliche Infos. Es berichteten 
einzelne Leute über bestimmte Arbeitsbereiche (z.E. 
Kneipe, Kfz-Kollektiv usw.). 
Erfreulich war auch, daßram ersten \ag das Agitthe- 
ater auftrat und üer erste Teil des Rauch-taus 
Films gezeigt wurde. Von den Besuchern her war das 
Publikum recht unterschiedlich; neben Normalbürger 
und etlichen Musikfreaks und war auch‘ =bwas Szene 
da. Alles in allem an beiden Tagen so 300 Leute. 
Erwarten darf man nicht allzuviel, weder auali- 
tativ noch quantitativ. Hier gibts weder ».ne 
starke Bewegung, noch operiert die Initia’ive mit 
Möglichkeiten das Haus zu besetzen, Die ;r.räre 
Idee der Leute ist.im Augenblick zwei Ztaxzen zu 
mieten. Nun beim Stand der Dinge ist es wohl für 
viele Leute ein Traum geworden ein Haus zu besetzen 
Aber da man ja so radikal wie die Jirklichkeit sei 
sollte/muß, ist. die beste Methode ein Ziel zu er- 
reichen die direkte Aktion, also das Haus zu beset 
zen. Die hiesige Amtsarschbürokratie macht den Leu 
ten ja jetzt schon Schwierigkeiten, Außerdem wird 
der Kampf um freie Selbstverwaltung alich davon ab- 
hängen, auf welcher inhaltlichen Ebene die ganze 
Initiative arbeitet. Wenn der ganze Kampf Ten An- 
spruch antikapitalistisch zu sein rechtfertigen Ss 
soll, muß es jetzt schon Ansätze für eine Perspek- 
tivdiskusion geben, d.h. man könnte sich jetzt mal 
Gedanken über das Mietrecht in diesem Land machen, 
über das Elend jener Bevölkerungsgruppen, die da 
am tiefsten drin stecken und damit: arbeiten, die 
Notwendigkeit radikalerer Arbeitsformen klar .zu 
machen. Das wird mit Sicherheit Auswirkungen auf 
die Öffentlichkeitsarbeit und über bestehende und 
kommende Projekte im Zentrum haben, 
Wenn die Bonzen sich das Recht nehmen uns für die 
‚ALöcher in denen wir leben müssen Miete blechen zu 
lassen „ dafür daß du irgendwo penaen, was machen 
willst, dann sollten wir uns das Recht nehmen so 
zu sein wie WIR wollen. D.h, uns das was wir brau- 
chen zu nehmen, mit allen Mitteln auch mit Gewalt! 
Wenn wir zahlen geben wir uns mit dem ab was hier 
läuft, mit dem herrschenden Gesetz wir wären immer 
die Schwächeren. 


PPROTEST IST YENN ICH SAGE DAS UND DAS PAR 
MIR’ NICHT -WIDERSTAND IST WENN ICH DAFÜR 
ISORGE DAS DAS WAS MIR NICHT PAßT NICHT 
. LÄNGER GESCHIEHT. 
ulrike 
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—g, Nur ein al altes Becken gesperrt 
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— Kürzere Schließung anderer Schwimmbäder 


N müssemzeöffnet bleiben! 


I 
nitiative gegen Schließung der Westberliner Soemmerbäder Kreuzberg ug 


"Kreuzberger Bad auch während 
ber WM frei für das Pıhlikum 


ner für Schwimmyweltmeisterschaft 


5 a Badeverbot = 6 ar fürunsarme Teufln 
2%: nein danke! 


schlossen werden, die „summer in 
the city‘ machen müssen, dann 
sind wir eben sauer. Ein schöner 
Vormittag im Freibad ist wichti- 
ger, als zehn Weltrekorde irn 55m- 
. Rückenkraul mit Nachfedern. 
Ich dachte mich trifft der Schlag, als ich ım ıa- 
gesspiegellas das fünf Freibäder geschlossen wer- 
den sollten. Das harte an der Sache ist, daß sie 
auch zeitweise das Kreuzberger Prinzenbad schlie- 
ßen wollen und zwar vom 10.8.-28.8., das ist genau 
die Zeit, wo es bei uns in Europa am heißesten ist, 
Versucht euch mal klar zu nachen was das heißt: 
d.h. das tausende von Kindern und Erwachsenen die 


sich nicht leisten können in Urlaub zu fahren, 
längere Anfahrtswege in Kauf nehmen müssen, was 
das für die Kinder heißt ist klar, denken wir an 
all die Kinder die im Straßenverkehr sterben! Und 
was heißt das erst für die ganzen Arbeiter, da 
istdann nichts mehr mit, in'er Mittagspause mal 
kurz ei:en kühlen Sprung in's erfrischende Wasser 
bevor's wider an's ackern geht, Und wenn ich das 
schon höre, für die Sportler müßten bestimmte 
}icherheitvorkehrungen getroffen werden. Um Ver- 
ständnis für das wichtigste Sportereignis für Ber- 
lin seit 1445 wird gebeten. Während die Herren 
Stadt = nd Konsorten sich an der Costa Brava 
oder in :lonaco in der Sonne ihr Fett braten, Ich 
bekomm richtig Wut, wenn ich an die Sonderprojekte 
denke. An diesen Sonderprojekten (Kinderläden usw, 
haben die Senatschergen Einsparungen vorgenommen 
|so, daß z. B. nur die Hälfte der Kinder in den 
|Urlaub fahren können. Und jetzt geben die 10 Mil- 
lionen (10.000.000)aus, um eine Leistungssport- 
veranstaltung, von der sowieso Niemand etwas hat, 
wir können darauf nur antworten: 
ALLTEN!! - 


zu finanzieren, 
LART UNS DIE SCHWIMM- IM FARBIGER GEST 


Für den revolutionären Heimwerker ( 
seifen close 


Strohhalm 


Materialien: 1 Seifen- 
dose,1 Strohhalm, 
etwas Magnesium 
oder Natriun, 
Farbpigment 


nehme ei- 
ne Beifen 
dose, boh- 
e oben 
und unten 
ein Loch 
und stecke 
einen Stroh- 
halm hinein. 
Schlitze diesen 
mit einer Rasierklin- : 

ge auf und klemme ein Stück Magnesium 0, 
Natrium hinein (Vorsicht!Nur mit Pinzette) 
Nun bohrt zwei größere Löcher in die Sei- 
fendose, Jetzt füllt das Farbpigment hin- 
ein (ganz voll). Nun dichtet die größeren 
Alöcher mit Wachs oder Knete ab. 
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An ALLE VERWANDTEN UND BESUCHER 


BERLINER POLITISCHER GEFANGENER 


Bei allen politischen Gefangenen seit dem 1.Juni 78 
Verteidigerbesuche hinter Panzerglas statt.Eine 
effektive Verteidigung,bislang durch die verschie- 
densten Maßnahmen stark eingeschränkt,ist nun end- 
‚gültig unmöglich,Auch Privatbesuche werden in Sprech- 
zellen,die mit einer Trennscheibe versehen sind,ab 
gehalten.Nur bei wenigen wurden für diese Besuche 
die Trennscheibe abgeschafft.Für die meisten gilt 
jJedoch:jeglicher Kontakt von draußen nur noch hinter 
PANZERGLAS! 
Wir,eine Gruppe von A gehörigen und Besuchern,haben 
uns darumzusammengesetzt,um für die endgültige Ab- 
schaffung der Trennscheibe zu arbeiten,.Ein erster 
Schritt soll dabei dieser offene Brief an den Ber- 
liner Justizsenator sein.Er soll von Euch untersch- 
rieben und an die auf dem Schreiben angegebene 
Kontaktadresse zurückgesandt werden,auch von denen 
bei denen die Privatbesuche vielleicht nicht mehr 
mit Trennscheibe stattfinden.Dort werden die Briefe 
a und dann an den Justizsenator weiterge- 
eitet, 


” 


"Die Qual dieses Instruments Trennscheibe besteht 
micht nur in der Gleichzeitigkeit von Kontaktan- 
Bebot und brutalen Kontaktverbot;die Scheibe spie 
Belt die Möglichkeit von Kontakt vor,begrenzt den: 
Montakt gleichzeitig auf visuellen Komtakt und: ver- 
fremdet diesen im selben Moment auch noch durch die 
spiegelnde Eigenschaft des Glases,Es ist die Methode 
einem Verdurstenden ein Glas Wasser zu zeigen,ihn 
aber nicht trinken zu lassen,.Zusätzliche Qual sch- 
affen Luftmangel und die besondere Akustik.Um er- 
Sterem abzuhelfen,wurde das Scheinangebot des Ven- 
tilators geschaffen.Nach den ersten Erfahrungen mit 
diesem Instrument ist Luftmangel bei ausgeschaltetem 
Ventilator noch die geringere Qual.Um sich aus dem 
Jenseits(....der Trennscheibe)nimmt man nur ver- 
fremdet wahr, 
Die eigene Stimme türmt sich in aquariumähn- 
lichen Kabine zu einem akustischen Berg, der 
direkt auf den Kopf drückt, Zusammengenommen be- 
wirkt das Instrument der Trennscheibe: Luft- 
mangel bis hin zur Platzangst, Kopfschmerzen 
innerhalb kürzester Zeit, Kontaktmöglichkeiten, 
die gleichzeitig verhindert werden, Letzteres 
wirkt sich extrem aus bei Besuchen von Freunden 
und Verwandten. Nach einer Anordnung des An- 
staltsleiters finden auch diese Besuche seit 
dem 1.Juni in Zellen mit Trennscheiben statt, 
obwohl "private" Besache hautnah von zwei Mit- 
gliedern des Staatsschutzes und zusätzlich einem 
bis zwei Vollzugsbeamten bewacht werd en, wobei 
zusätzlich der oder die Gefangene jweils vor 

d nach den Besuchen abgesondet und abgetastet 
1 " 

GW 

sin Ssicherheitsinteresse der Anstalten kann 
mit der zinführung der Trennscheibe nicht ver- 
bunden sein, Dieses Argument wurde bereits r 
in mehreren Fällen durch richterliche Entschei- 


dungen widerlegt. j , 
Wir meinen, dass die Einführung der +rennschei- 


i | 2” s vorläufig letzte Glied in einer Kette 
ENREH ee darstellt, die den politischen 
1:3 € 4 Gefangenen inhre politische und menschliche 
An den Senator für Justiz ; D LK 5 Identität zerstören soll: 

Herrn Meyer 2 - Untersuchungshaftzeiten von vier Jahren und 
Salzburger Straße 21 Sam b länger, Br 
1000 Berlin 62 L. Y ER} - jahrelange Verschleppung der Ermitllungen, 
\ — - exzessive Zensur von im Buchhandel jeder- 
zeit erhältlichen Druckerzeugnissen, 
- Verhinderung der Beschaffung der Bücher, 
Schon immer wurden die politischen Gefan ö FETEN — körperliche Misshandlungen 

; enen einer So Ss : : : Pr m 
lung unterworfen. Ausschnitthaft werden Sun wir von ae en a eaikanbuen, BOrBeD- 
derbehandlung betroffen, wenn wir Besuche im Gefängnis machen. ee = ea 
Jeder Besucher, der eine Berliner Haftanstalt betritt, muß sich -Verhinderung einer effektiven Verteidi- 
einer erniedrigenden Behandl % gung (Verbot der Mehrfachverteidigung, 

1 & lung unterwerfen. Dazu gehört z.B. in Eh ich fah Straf £ 
Moabit meist zweistündiges Warten in einer Baracke gründliche rengerichtverfahren, Strafverfahren, 
usporliche Durchsuchung, Warten, nach der Rückgabe des Personal-Wirerufsverbote, Einoränung in die beob- 
hu noch einmal Warten. Und das alles, um seinen Angehörigen en an Beta), ee Zn 
unter Aufsicht ein ; wanssverteidigung, Hausdurchsuchungen, 
I, EUER nen 20 bis 30 Minuten sprechen z Verhaftungen,....) 


dürfen. 

Verhinderung von Schlaf 
-Teilnahmeverbot an Gemeinschaftsveran- 
staltungen 
Verweigerung ärztlicher Versorgung..... 
Die Einrichtung der Trennscheibe ist für 
uns der sinnlich wahrnehmbare Teil des- 
sen, was seit Jahren mit den politischen 
Gefangenen praktiziert wird. Unter Bexruf- 
ung auf die Konvention zum Schutz der 
Menschenrechte fordern wir von Ihnen, 
Herr Senator, die endgültige Abschaffung 
der Trennscheibe und der damit verbunde- 
nen unmenschlichen und erniedrigenden 
Behandlung der politischen Gefangenen. 


FREIHEIT und GLÜCK 
Kontakt über H.Reinders,Müllerstr. 138 8,1000 Berlin 65 


Offener Drief von Angehorı gen 
und Freunden berliner Gefanaı 


PERS... ’ > 


Herr Senator! 


Darüber hinaus wurden usere Besuche bei den politischen G 5 
; efange 
zusätzlich durch zwei Beamte der Abteilung Staatsschutz Ren ch. 
Schon unter diesen Umständen war es fast unmöglich, eine persönli- 
che Beziehung zu dem Gefangenen aufzubauen oder aufrecht zu erhalten 


Heute finden unsere Besuche unter Beibehaltung der angeführten Si- 
cherheitsvorkehrungen in einer Sprechzelle statt, die mit einer 

Trennscheibe versehen ist. Um zu verdeutlichen, wie sich die Trenn- 
ee > re zitieren wir aus einem Brief von Eberhard Dreher 
vom . 6. 5 
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; ati banen 78: Actwelausfer Iirperkrice a 
salan la KLassen der Ober u. Mitteleeblans 
(melet Iksiateon) und Isa Tealetorlet (fnaloteı, 


Smlen bat elne Tedoımesnmanäi Lu Lebe sraziüllettb 


1ie FL0ÖO CFalesiioa \aberakiub Grganlealiab), 9% 
Jachrgrband ıller Falislkigans’ naen Ür2anLsatienen, 
hab sein Foo la Beirut, 16 mrerachteAene ob isuıe 
gan vereinigeb "ok ir ihr wi viel zur line. 

Tie El-Fateh har olhb 5 8% dd zeiäten Kaldsıelneneeil 
inter sieh yad vertritt'eher Malgee Suanäpunk= 
ta. Ia PL #F PFieb else dam SafEkalazar Srcpnen. 
He Gesundhuitarsgentsarier der Pla 25% des Eobe 
4 Halboctıl. Karcheo Bas jele Grupplerwuz elmue 
| aubnlonzen, unter ılaaer aber Surannenseheit Sad, 
sberwalskılgsn use, erlbungetua nlappenn 


Pootbsiea wat os Die mish aehwlecris, moır Inleriablos 
ren ber dis werschieienen (rlepen der Paläatlane 
gar zu Sesomeen tgs alst “E vor ihnasli, S2E Zap 
wubL sinoenelte, un Sam Spraslerkuleriekelten (ieh 
br Seln kert nzaligeiij), un: ver englianhb aptach, 
klicssr auch blebb Immse Durch 

Zen beleplel gl5t 90 naben der "RcotepeJallaosıd" eergen 
nisatisr for ch SiIrnselee Grusrieruor o0eN dikalabe 
zen, Ale cber zrmalenlo= nit der Ioteb Herbie : 
zuszwer=zcbellen wul #4 Ibreno Murkal an AuerTile= 

mim Syeglelchen, 


In rankanliaye Amiya! siehb se etwae proslenat'l- 
zahber aue, “wer lat eonderrä Seroonal de, 93 werden 
auch TBpaluätle Schweazern, Ffleper uri Zalmranter 
zuspehZldes ımd La jubse palbsliasseisben Ärzte 
Bögulsigreı hier Ibr Friichtjste "Bat Ann land", 
far aAlb2ices Sir Eocus aber au 2 x Me Woche 
au= Laeirut, ANSnstben Oliasen Acıyara Verlatzunren 
rErjeg!" La lie Zu Eon enkferkte Thblr, Hoainik treanaa 
| pocteo: - ran, Me amlareh ürete Alad aus ierrtan 
nie Yanezıaceshb und Sommer alea Als waa ia 


T2E emghts wir, desa din Uolaul auclı nal aoders 
aussehen Förcte ala laneralliges Herulhssgen Arc 
Jen Etraoden Eurepos und Luke in den IL, henem, Wi 
ieh Ian Istus 16 Tape It eirec Kranfernhabs Z83 
Haben Haläaronda" arhbat tan TonTtta, 5 
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"ar, = prägt danı ausk ils jmaze Keankenaauc- 
:israschie, “oe oloh deeh slnlgernmeben sraraurte, 


Er onar salösliea nit der Liluoieon dertbibsalshreo, 
Aass in ine Seroluklanären Koor!, wie ki die 
Tals3:/neneer seit 20 Jahren [ühret, 77Zcbs Beeshel 
Mmangztı 1er, seraeäilich algebaut wären, char denkater 
Z4 ver naleamal schiimger 313 ir Qejsschen Deaogen- 
Fausero ! D 

a2 Sekeete sich meist Ih Sea Sleieipgreitben des 
ılliarsı ser smob® Tea 7 nm Aart ninh Aut elnapı 
"Talsr STH. Setzeäa, wer zmecbt die Ircebarboit, 
Surkadspiel nachan sache Reste (asslı Zunge Polie- 
kizgenecrm) kolnr nrlrzen, #1 dos anteer Largr Nolet 
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Erankenhaus susamman gegründet, Kol wenlen =awchl 
Fe:ssläner#zes nis aueE Llosnes#ı gehe billie und 
2uıt Teulaudslt, die Hesikonente li 2rasi3. 

ige Yanzm Salnet 15t mIcat nit deu anlerı: Ile069- 
Jagsem in Syrien, Israel ul Jafanlen 2 Terg-e1- 
ohen. Mac weint In tasman HHi:saen nib zefllenbern 
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keines unbkar den SKccceanzaasınmm lebb, Die koncakıe 
avE LlYabesaldchen Berüsberoyp Si] “ut un: die Koıe 
rrrlleb an Taperzaub weiten eier lax Sabenshane, v2 
n3ch 3n0#alchbb2 ler osbeo isıamsiscign Yranze dus 
597043 eErTbsunte. Eler küubten :sicHt ng MS2BC Agenten 
einsickron, Cor er such etkaas Anzsts Ant, AnTercte 
eerit> let mar RogT acah Tiroh die !cıkben=ziIge Kooouol=- 
kation wr&=einender und Ast guben Vertui:uluer ir 
sie Zsade nircin ia zawieger Weise WSachlerie 
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Hinsicht natürlich das größte Paschaverhalten drauf, 
Hat mir echt gestunken ! Wie auch im sonstigen Um= 
gang miteinander beileibe nicht alles so revoluti= 
onär-befreit abläuft: Frauen sind eh das Letzte, 
dafür stehen die Europäer an der Bpitze der Wert= 
schätzung, auch wenn sie nur nutzlos herumstehn, wie 
ich oft... 


Ich hatte den Eindruck, dass die Anforderungen des 
Kampfes und die Kriegsbedingungen die Bearbeitung 
dieser Strukturen eher behindern; hinzu kommt noch 
der starke Einfluß der El-Fatah, die ja eher. als 
revisionistisch zu bezeichnen ist und solche bes 
schissenen Hierarchiestrukturen kaum antastet, 
Natürlich waren es auch meine eigenen Sedingungen, 
die mir einen gewissen Frust bescherten. Haupt= 
problem: Die Sprache, Englisch reicht einfach nicht 
aus, grade wenn man mehr mit den einfachen Leuten 


reden will, also mit den verwundeten Kämpfern und 
den Patienten aus dem Lager und der Stadt. Die 
Sprachschwierigkeiten bewirkten auch , dass meine 
Arbeit oft auf reines Zugucken beschränkt war, was 
sicher nicht so schlimm ist, bei nur 10 Tagen. Die 
Palästinenser selbst finden es jedenfalls wahnsinn 
nig wichtig, dass Ausländer aus aller Welt und 
gerade Europa ihren Kampf und ihr Leben kennen= 
lernen und zuhause bekannt machen, 


Naja, mir fehlte aber doch das Gefühl, dort wirk= 
lich gebraucht zu werden und konkrete Hilfe zu 
leisten. Beim nächsten Mal mach ich das echt anders 
Was also die Sprache betrifft und die Arbeitsdauer, 


10 Tage sind einfach zu kurz, dass sich was ent= 
wickelt, 


— 
Ach noch was: Von Alternativer Medizin oder sowas 
ist da unten nicht die Rede, Das läuft alles ge= 
nauso konventionell ab wie bei uns: Medikamente, 


Spritzen, Maschineneinsatz, Fließbandabfertigung, 
Nur die Art des Umgangs mit den Patienten ist besser 
freundlicher; da merkt man schon, dass es ein Pa= 
lästinenserkrankenhaus ist, wo es keine Klassen= 
unterschiede mehr gibt, 
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Dieser Artikel soll erst mal 
für Insider sein.Eine ausführ 


/ liche 
ISerie } 
(8 


über Irland bringen wir : 


Die milipärische Verunsicherung des brit, Impveria- 
| lismus vollzieht sich weiter, die in Ulster ope- 
rierende Landgerilla bleibt militärisch unschlag- 
bar. Anfang 77 initierten die Provos eine kurz- 
fristige Kampangne gegen Topmanager ausländischer, 
ırmen. Dastrifft als erstes den DU-PONT-Chef 
Agabe, Wenig später bringt - 
die IRA Fotos in Umlauf, 
die bestätigen das die Ko- 
mandos mit neuen schweren 
Waffen ausgerüstet sind, 
50mm Browning MG's, 
‚sowjetische Raketen- 
|jwerfer, Durchschnitt 
ee zie: uk kitsons. Dieser Erfolg ging am selben 


| täglich drei. Man- de Re ar © in dem Desaster de IRA-Anschlages auf 
‚gels Explosivstof- das vuiloesevzte La Mon Hotel in Belfast, wo ein 


fen wurden für ei- er 
Schwerer Erandsatz mindestens 12 Menschen tötete, 


chen OrOMSmischen Schaden anrichteten. Am 17. Fe- 
bruar holte die IRA mit M 60 MG's einen brit, He- 
likopter vom Himmel. Unter den toten Insassen, der 
SAS-Oberst cordon loyd, ehemaliger Nachrichtenoffi- 


nen längeren Zeit-W# 
raum Brandsätze. auf3 
ökonomische Ziele. 
verwendet, ab Früh 
Jahr 78 wurden wie 
der Explosivstoffe 
‘eingesetzt. seit 69 
wurden in Ulster 

' fast 8000 Bomben 

gezündet, Die brit. 
Regierung mußte Er 
| satzleistungen in 
Höhe von 1,3 Milliarden DM löhnen. Anfang 77 wurde 
der SAS-Hauptmann Nairac vom Süd Armargh Batallion 


Die RUÜC-Bullenhatten die Bombenwarnung nicht durch- 
gegeben. 
8 be 


otz solcher Fehler,die die IRA selbst- 
kritisch verarbeitet hat,weht der imp. \ 
Intervention weiterhin der antiimp. 
Kampf um die Ohren. 


\ 


Im Belfaster Stadtteil 
Turf Lodge Marschie 
= % en die Provos dar) 


der IRA entführt, verhört und liquidiert. Im Dezem- Pr Ben R RR zeit Öffentlich 

[ ber 77 erschoß die IRA einen weiteren SAS-Mann, den ‚ . SEEN und schwerbewaffnet 
oe. corporal Harriman im Belfaster Stadtteil OS : & N - auralı dis. Birken, 
Ende 77 setzte die IRA auch erneut selbstkonstru- 2 = m ” 


die Briten 
lassen sich 


ierte Mörser und Raketenwerfer gegen brit. Forts . 
und Stationen ein, Tatsächlich sind die Provos aber 
hicht nur in solche militärischen Operationen ver- 
wickelt, sondern erfüllen ein breites Spektrum von 
Schutz- und Hilfefunktionen gegenüber der Bevölke- 
rung. Verschiedene Maßnahmen startete die IRA ge- 
gen Barbesitzer, die Alkohol an Jugendliche unter | 
18 ausschenkten. Ein ernstes Problem, wenn man weiß, 
| daß im Armutsmillieu des Nordens Jugendliche von 
illegal brennenden Kneipiers mit sehr fragwürdigen 
Stoffen vollgepumpt und finanziell ausgenommen wer- 
den 


da kaum 


noch 


se 
when 


Und schließJich ae de 
diesjährige Erinnerung- 
marsch an den Blutsonntag er 


von Derry wesentliche Bestätigung 


während des Streiks brit. und irlscher Feuerwehrleu- dafür das es nicht nur die kleine radikale 


Minderheit unter der 1&‘Marke ist die in 
Ulster was macht:25 000 Menschen nahmen 
Daran Teil.Außerdem tut sich innerhalb der 


b te stoppte die IRA Bombenaktionen und organisierte 
| einen "peopels emergency fire service", eine eigene 
lokale Brandwehr in den Belfaster Gethos. Im Zeit- 
| raum Januar bis Mitte Februar 78 eröffneten die 

Provos ihre neue Offensive.aNn allen Fronten; 


republikanischen Bewegung an Fragen der 
politischen Orientierung ‚der inneren Struktur 
usw. einiges was Hoffen läßt das sich un- 


ter den Provos libertäre Positionen dure 
setzen eu 


Landmienen und schwere Mörser in den Landgebieten, 


neue 60 MG's in Derry und Belfast. Binnen kurzem 
explodierten ca,. 150 Bomben, die einen nn A 


Im Euskadi(Baskenkand)kämpfen die Basken seit 

" Beinn Franco 'sDiktatur bis in die Gegenwart um 
ihre Unabhängigkeit vom übrigen Spanien.Die Käm- 
pfe werden das Volks werden unterstützt von der 
Befreiungsorganisation ETA+ihren Unter(grund)grup- 

pen,.ETA heißt soviel wie Baskenland und seine FREI 
HEIT,Sie unterscheidet sich in erster Linie in den 
militanten Flügel(ETA/m) + in denPolitischen Mlü 
gel(ETA/p).Die ETA/m ist in der deutschen Presse 
in letzter Zeit immer wieder mit IRA oder AL-FATAH, 
auf eine Ebene gestellt worden,z.B,. in Zusannen- 
hang mit"Bullenmorden",da die ETA mehrere Bullen 

"in diesen Jahrligiediert hat.Dies waren 
Linie"GUARDA CIVIL"-das sind Militärbu..en 
Sorte-oder entlarvte Polizeispitzel.Die ıcpessionen 
im Baskenland sind so extrem,daß solche Aktionen 
vom größten Teil der Basken begrüss: werden.Das 
volk zeigt viel Sympathie mit der ETA,sie kämpfen 
miteinander.Als Beispiel bleibt uns zu nennen,wo 
die Arbeiter einen Streik rfür mehr Lohn begannen 
und die Fabrikbesitzer die Verhandlungen immer wei 
ter hinauszögerten,um die Arbeiter in die Knie zu 


'ster 


‚„elstern 


zwingen,setzten die E®A die Forderung nach und ent 
führten den Fabrikbesitzer,gaben ihm eine Warnung 
durchbis BEER der Tnenatzi ae nachgegeben 
hat, n 


ER a | a 3 

wir. mal über die 1ataten Zwischenfälle 
im en in Pampäona,berichten, 
"Am. 7,entrollten eine Gruppe von Jugendlichen in 
der Stierkampfarena,wo alljährlich dasStierkanpf- 
festspiel stattfindet,ein Transparentmit der For- 
derung: freilassung aller GEFANGENEN-GENERALAMNESTIE 
ES fand guten Anklang bei den meisten Zuschauern, 
bis auf eine Fascho-Truppe der "Fuerzo Nuervo",die 


die Jugendlichen angriffen.Minuten später stürmten 
Bulleneinheiten die Arena,knüppellten alles nieder, 
was sich bewegt,setzten Rauchbomben ein,schossen 
erst mit Hartgummigeschossen-dann mit scharfen Knar 
ren.Es gab bei diesem Überfall 100e Verletzte und 
einen Toten,den Linken German Rodriguez.Dieser Tod 


war nun der Auslser von Demos3 Straßenschlachten= 
Streiks.Bei der Beerdigung von German waren30.000 


Gardinen fir GERMAN 


AA YAl) 


Basken anwesend. Am11.7.kam es zum Generlstreik,zup 


Anlass der anhaltenden Bullenprovokationen.beim Ge=- , 
neralstreik wollten die Menge ein Bullenquartier 
stuermen+besetzen um auf die Bulleneinsätze der let 
zten Zeit zu protestieren.Dabei wurde erneut ein De 
monstrant erschossen-Ignacio Urcola!Der Generalstre 
ik ging nächsten Tag weiter,inden größeren Städten : 
herrschte überall ein Bild die Scene:Kämpfe zischen 
den Basken und den Bullen, 


5 


: Der Einsatzleiter der ' 
Stierkampfaction entlarvte sich als Mitglied der 
Faschi4tenorganisation"Fuerzo Nueva".ER trat am12,.7. 
zuück.Am13.7.überfielen200bullen den Ort Renteria. 
Sie stürmen die Straßen entlang,schlagen schaufens 
ster ein und plündern die Geschäfte,Daräuf antwor- 
teten die Basken mit einer riesigen Demo,die aber 
auch alles beinhaltete,was man sich unter militant 
er Demo vorstellen mag,Hier forderten die Basken 
durch Sprechchöre die ETA zum eingreifen auf,und 
riefen immer wieder Hoch ETA-Lang lebe die ETA. 

Die BTA antwortete mit den Sprengungen der Eisenbahn 
Schienen,die für den Export dienten.In San Sebastian | 
stürmten 30Militante die Militärstation. 

Die Kommandanten Der Bulleneinheiten von Renteria 
mußten zurücktreten,der Zivilgouverneur bekam das 
große Schlottern,die Rufe nach dem Rücktritt von, 
Innenminister Villa wurden lauter, 

Für die Basken werden wieder Versprechungen über 
ihre Autonomie geführt,die bisher verschleppt wor- 
den sind oder abgelehnt wurden,Doch die Lügen der 
Regierung hält die Basken immer mehr zusammenj;und 
gemeinsam kämpfen sie für die Verwifklichung ihrer 
(politischen)Lebensziele, 


hals. , 
und zwar mit folgenden #rten:: 

sie halten dich auf der stasse oder 
sie schicken die eine vorladung 
die schriftliche vorladung kann auch von der der 
polizei vorgesetzten stelle erfolgen,für jug 
unter 18-jährige = 
Wenn sie etwas von dir wollen,so aus drei gründen 
epersonalienkontrolle 7, 
“verhaftung(oh geil) 
“als zeuge 


4.Personalkontrolle 3 


Die polizei ist berechtigt,dich anzuhalten.du bist 

verpflichtet,deine personalien anzugeben,dasheisst 

name, vorname,adresse,beruf,geburtsdatum,wohnort, 

name der eltern und sonst gar nichts.den arbeits 
platz musst du nicht angeben.lass dich auf keine 
diskussionen mit den bullen ein. 

du hast das recht zu verlangen,dass d 
sich ausweist. 

eist er in uniform,verlange seinen mamen und seine 
diensteinteilung. 

eist er in zivil verlange Seinen ausweis 

trage immer einen ausweis mit dir,sonst nimmt dich 


in kneipen an 


rT poOLIZIST 


der bulle sow&esso mit.normalerweise lässt er dich den 
ein paar stunden auf der zelle schmoren und überprüft 


deine angaben 


edu wirst verhaftet mit haftbefehl,weil du e:r srafba 
res delikt begangen haben sollst. (auf üjie üblichen 
strafbaren delikte gehen wir weiter unten im merk- 
platt ein). prüfe, ob dein name und der zrund der 
berhaftung im haftbefehl stehen, falls nicht, ist 
es illegal und du musst es nachher A m anwalt 
melden. 

®die möglichkeit zu deiner festnahme 
befehl besteht durch jeden polizeibea 
oder uniformiert: 

WENN du in seiner gegenwart etwas gesetzwidrisses 
getan hast, 

WENN du dringend verdächtis bis 
zu haben, 

WENN der beamte deinen ausweis.überprüfen w . 
der schmier muss sofort den grund deiner verhaft- 
ung nennen. 

folglich: die gummiparagrafen erlauben es der 
schmier dich zu verhaften, wann es innen pas 
auch wenn du nichts getan hast. 

deshalb merke dir: hab keine angst von der ver-— 
haftung, bleib cool und schwatz nic 
gaben des polizeibeamten musst du gehorchen: 
angabe der personalien(siehe oben), mitgehen auf 
den posten. j 


1sageverweigerung. ausnahme: wenn du ein hieb- 


ei ler 
OLIZEI 


'äie polizei ist verpflichtet, dich innerhalb 
24 stunden zu verhöref($64 StPC). man muss dir 
die gründeder verhaftung genau und vollständig 
mitteilen($65 StPC). geschieht dies. nicht, so 
lass es protokollieren, falls auch das verweig- 
ert wird, so unterschreibe nichts. 

eiserne regel beim polizei-verhör: TOTALE aus 


lund sti estes alibi hast. 

wenn du was getan hast, dann schweig lieber, 
irgend einen faulen zu bringen. die inneren 
-gründe, dass einer dem beamten solche stories erz 
zählt, sind meist ein schuldbewusstsein, woraus 
er dann versucht, sich zu rechtfertigen. oder 
aber er will sich beweisen, dass er den polizisten 
nf en",legen kann. 
warum aber sollen wir S 

polizei, ım sollen wir uns selbstbestätigen? 
der polizist ist ja nur dazu da, uns u verheizen, 
und &urch solche faulen wird er nur noch einge- 
spritzter-glauben tut er's sicher nicht. 

nach dem polizeiverhör wirst du inerhalb 24 std. 
efreigelassen ohne ein verfahren gegen dich 
efreigelassen mit weiteren verfahren gegen dich 
eidem zuständigen jugend-oder bezirksanwalt zuge- 
führt. dieser kann entscheiden, ob du 
efreigelassen wirst oder 

ein untersuchungshaft(UH) genommen wirst. 


Ernee a er 


ZFLUCHTGEFAH Ry 


WE VE OO MISWOOANOUEN, 

wenn du schon einal aus den knast geflohen bist, 
wenn du versucht hast, der verhaftung durch flucht 
zu entgehen, wenn du deinen festen wohnsitz hast 
oder -enn :ir eine zuchthausstrafe winkt, 


I ei KOLLUSIONSGE FAHR 


will uns hindern, spuren zu 
gszeugen zu suchen und uns 
en abzusprechen. 

ber nur in UH behalten werden, wenn 
‚unsten spuren verwischen könntest. 
lichkeit, dass du zugunsten and- 
re verschwinden lassen würdest, So 

ı grund für die fortdauer der UH($49 


als 


rechtfertigen vor.de 


die UH nicht länger dauern als die 
rafe und der BA muss bei der staats 
ch ablau® von 14 tagen mit angabe 

& bewilligung zur verlängerung der 
der UH verl n.DESHALB: 

mach auf ;eden fell, auch ohne anwalt, nach 14 
tagen das gesuch auf freilassung bei der staats- 
anwaltschaft, sonst ist diese frist nur eine 
formsache und keine behörde nimmt sie ernst. 

wenn ein mitangeschuldigter auf der flucht ist, so 
gilt dies nicht unbeschränkt lange als kollusions 
grund - nach - 1-5 wochen muss man dich trotzdem 
rauslassen. 

aus all dem gesagten geht hervor, dass die koll- 
usionsgefahr ein gummiparagraph ist (was heisst 
schon "spuren verwischen"), der es der BA ermög- 
licht , gründe für deine haft zu finden. hier kann 


ın 
ng 


darf 
ıe st 
't na 
eine 
ange 


oft nur ein amwalt helfen. 


GESTÄNDNIS IST KEIN GRÜND FÜR DI 
DER UHR!!! 


als zeuge vorgeladen bist, so kann die 


Ä 


von der JUGA,BA, oder Gericht erfolgen, niemals 
von der polizei. von dieser kannst du nur als aus 
kunftsperson vorgeladen werden und bist nicht 

zur aussage verpflichtet. deshalb: mach vor der 


A 


Vi y £ 1 
SR zu ve WPanz und sar nicht,etwas zu 
5 Seben,wir können Zyarımit einer "ilingalen" handl 
7y YRS von uns oder andefen einver 
aber Bleichzeitix vor 
\ en sagen 
pt nich 
$ ledigli 


den behöra 
t able..en,was wir 1 
nur eins:alles a 
ein strafverfahr 


B 3 Rt: it 
uns oder andere in 
te, 


AUSSAGHVIRNEIGERUNG 

leider wird die totale aussagevamrweimerun. von al 
len vernalieten viel zu weni» menachs,wenn wir zu 
reden beginnen,auch wenn es Limen oder belunzlose 
Bachen sind,so besteht eben ale aroie malann dari 

n ‚daß wir uns selbst im nächsten vernde vleden 
sprechen,deshalb u.,sioher werden,una no Launmsanl 
dinge anfen,die zu berinn aul alle ülle versehwe 
per wellten.dabai müssen wir wissen,da. Bi: zum 
nächaten verhör eine woche uni mehr verssreichen 
kann ‚so daß wir uns vielleicht nicht mehr an all 
es erinnern können ‚was wir im letzten ver: arten 


In vielen 
| mit der Gewalt der Herrschenden und Verdienenden 


ft das Mittel: Wir können oft nur 
sagen yes Ana etänkch, Obwohl es doch viel besser 
wäre, e8 auch zu demonstrieren, etwa in Form eine? 
übelriechenden Duftwolke 


kann nun anders werden ! 
er een Leserkreis erreicht uns folgendes 


Rezept zur eigenen Herstellung von Buttersäure 


Du nimmst eine mittelgroße ee 
t sie etwas aüs, wobei du einen Stopfen 
lo Aus Loch erhälst. Füllst das Loch mit Erde, 
die du am besten einem Tankstellengrundstüc 2 
‘entnommen hast, damit da so Öl=- u, Benzinrück= 


fast täglich anstehenden Auseinandersetzungeh 


' 


auch die Punks und Super 
markteinholer usw, ange- 
Sprochen,stellt. euch doch 
mal vor da hat doch tat- 
sächlich einer Buttersäure 
bei ; 


vuNN 


ören | 


theoretisch ist die "unz, jegliche aussäfe 
zu vsorweigern wohl schön Sut= praktisch von der si 
eilt des anzeklanten in der zelle sieht die sache 
anders aus:er ist fvoh,mal aus der zelle, dieser 
stille, isolation heraus zu können,und die versuc 
hung ist groß,mit den polizeibeamten,dem staatsan 
walt zu gatschen.dazu kommt totsicher 
un’stour des staatsanwalss;" 
t,sitzt du einfach länger. wi 
en warten.du mehst nicht 
hast. "überdies berinnt Ja 
n fragen,die du vielleicht 
ten könntest, ohne dich oder 
2uU belausven,.olt erscheinen di 
eh auf die du deshalb antwo 
der siaatsanwalt oder der r 
lichen antworten doch ge 
nicht,diese leute sind d 
rt im mund herum zu drao 
was die erpessertour mit dem längeren sitzten bet 
riitt, mußt du im folgenden nicht vernessen:du ka 
anst ledimlich in u=-halt zehalten werden seren 
fluchi=-ouer verdunklun :sgefahr, niemals aber weil 
du nohwaimst,lalls nun aber der 3A doch sprüche 
hrinb wie etwar "entweder du Barst aun oder du 
hoasknv einlach länıen "so verlange nofort,daß die 
A BU protokoll menommen wird. trotz der klaren ße 
Sebzlichen bestimmunsen hat der A die möslichkei 
b „die Umhaft in die länse au alehen, nit dem ein 
ifren zweck dich zu schickanieren.das ist zwar ei 
ne Kesetzwidrige schweinerei,, leider aber tatsache 


.vereiß 
dir das wo 


stände drinne sind, Machst den Stopfen drauf 
und legst die Kartoffel in ein oa m 60 -70 om 
hohes Standgefäß, welches du im ChemieBedarfs- 
Laden bekommst, Nimm eins ohne Tropfnase, denn 
du mußt es luftdicht verschließen, nachdem du 08 
mit gewöhnlichem Wasser aufgefüllt hast, 
Warte nun, bis die Kartoffel nach oben gestien 
gen ist, Dann hat sich das Wasser in Buttersäure 
verwandelt, einer der übelstriechenden Stoffe 
der Welt. Denke daran, wenn du dem Standgefäß 
gewisse Mengen für den Einsatz entnimmst bzw 

enn du die Kartoffel, dle ja dann ausgedient 

t, rausnimnst, 

Schön ein einziger Tropfen kann Dich oder/und 

Deine Umgebung in eine Geruchshölle verwandeln, 


a,es blieb ihmunichts anderes 
übrig als zu zumachen,Na ja, 

mindesten haben sie ein paar 

tausend Mark Verlust gemacht. 
Also werdet endlich aktiv.- 
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In dem Beiruter Hochhaus,das durch ein e RS nt 
Sprengstoffanschlag dem krädboden gleige- N ae ae 


macht wurde,befanden sich die Büros der 
PFL und PLF,die vom Irak unterstützt wer- 
den,und einiger EL FalAh Gruppen,die der 
PLO angehören. 

Der Chef der PFL,ABU NIDAL,war einer der 
führenden Männer des Geheimdienstes der 
Fatah,aus der 1970 der SCHWARZE SEPTLUBER 
hervorging. Nach der Vertreibung der Pa- 
lästinenser,im schwarzen September,aus 
Jordanien,wurden sich Abu Nidal und Arafat 
über die weiterführung des Kampfes unei- 
nig. Arafat war dafür die PLCO zu einer 
weltweit anerkannten Interessenvertretung 
der Palästinenser auszubauen,währenäd sich 
Abu Nidal für den Kampf aus dem Unter- 
grund einsetzte.Die Gruppe,zu der Abu Ni- 
dal gehörte,verlangte die arabische Revo- 
lution als ersten Schritt im Kampf gegen 
Israel. Deshalb waren die Aktionsziele 
dieser Gruppe gegen reaktionäre arabische 
Regierungen gerichtet,da die Reaktionäre 
eher Frieden mit Israel schließen,als zu 
Kämpfen. 

Gerüchte behaupten,daß die Konflikte zwi- 
schen den vom Irak unterztützten Gruppen 
und der PLO die Ursache für den Anschlar 
war. 

Der PLF-Führer ABUL ABASS,der bei dem An- 
schlag verletzt wurde,hält wiederum die 
Volksfront zur. Befreiung FPalästinas-Gener- 
alkomando(PFLP-GK),die sich von der Frli 
des Narxisten GEOGE LHAsauli abgespalten 
hat,verantwortlich.Abass erklärte,iie ver 
Syrien unterstützte Gruppe wolle die Fl: 
zerstören und die jüngsten Einigungsver- 
suche der Palästinenserführer zunichte ma- 
chen. :Abass vertritt die irakische Ableh- 
nungspolitik und ist ein erbitterter Geg- 
ner des Führers der PFLP-GK,ACHän.D JIbBulL, 
der aus der syrischen Armee kommtund wei- 
terhin Verbindungen zu Damaskus unterhält. 


Die Sache des palastinen sishen Volkes ' 
u | Wird. Sıegen ! 


Erstmals gerieten’ beide wegen der Inter- 
vetion Syriens im libanesischen Bürgerkrieg, 


B 
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im Juni 76,in streit. bag Syrien sich 
dabei zeitweise auf dte Seite der liba- 
nesischen Christen stellte,betrachten 
die Militanten als Verrat an der gemein- 
sammen Front von Palästinensern und lLin- 
ken im Lande. i 
Die beiden verfeindeten Gruppen,PLF und 
PFLP-GK,werden von den rivalisierenden 
Regierungen Iraks beziehungsweise Syriens 
unterstzt,die beide Führungsansprüche im 
arabischem Lager geltend machen, Irak 
steht an der Spitze der Ablehnungsfront, 
die den Krieg als einziges kezept im Nah- 
ost-Konflikt betrachtet,während sich Sy- 
rien mit dem Hauptgegner der Palästinenser 
den Israelis,auf friedlichem Wege ausein- 
andersetzen will. 
Angesichts der unterschiedlichen Versio- 
nen über den Hintergrund des Anschlages 
ist die Version, die den israelischen Ge- 
heihdienst für den Anschlag verantwort- 
lich kÄlt,realistischer; denn: jeh mehr 
sich die Palästinenser uneinig und in 
Kämpfen untereinander zerfallen sind,kön- 
nen sich die-Israelis freuen. 


Was die Fingerabdrücke für die Identifizierung eines ganz 
bestimmten Menschen bedeuten, das sind für die Identifi- 
zierung einer ganz bestimmten Schusswaffe die unverwech- 
selbaren Merkmale an abgefeuerten Geschossen und Patronen- 
Hülsen. Jeder Waffenlauf hat trotz maschineller und se- 
rienmässiger Herstellung innerhalb der Oberfläche seines 
Innenprofiles eine individuelle, unverwechselbare eigene 
"Haut", die auf jedem Geschoss, das durch ihn hindurchge- 
feuert wird, ein ganz bestimmtes, unverwechselbares "Schar- 
tenspurenmuster" (in der Fachsprache als Zug- und Felder- 
Abdrücke bezeichnet) hinterlässt. Unter dem Mikroskop er- 
geben diese Schartenspuren 
ein ganz bestimmtes Muster, 
das mit jedem Schartenspu- 
renmuster eines durch den 
gleichen Lauf gefeuerten Ge- 
schosses identisch ist, und 
mit jedem Muster eines durch 
einen anderen Lauf gefeuerten 


Durch diese Vergleichsmethode 
ist es möglich, den Lauf einer 
Waffe als den Lauf zu identi- 
fizieren, mit dem eine "Tat" 
begangen worden ist 


Auch glatte, nicht gezogene 
Gewehrläufe weisen d tt 
Gegenliberste)lung von Schartenspuren auf x . £ Be u 
einem "Tatgeschoss” (rechts) und einen Unebenheiten auf, die an je- 
Vergleichsgeschoss aus der "Tatwaffe" (links). dem Geschoss und selbst an 


Schrotkörnern (da sie kleiner als der Laufdurchmesse: d, 
meistens nur auf einer Seite) ihr individuelles Spı‘. © ter 
hinterlassen. 


Trotzdem ist es £für die Polizei nicht in allen Fällen nög- 
lich, anhand der Geschosse auf die spezifische Waffe Rück- 
schlüsse zu ziehen. Durchschlägt ein Geschoss beispielswei- 
se Metall oder prallt auf eine harte, unnachgiebige Unter- 
lage wie Stein, Beton etc., werden die feinen Schartenspu- 
ren auf der Oberfläche des Projektils beim Durchschlagen 
bzw. Aufprallen (Zusammenstauchen) weitgehend vernichtet. 


anderseits bietet zum Beispiel der menschliche Körper, 
Holz oder dünnes Blech keinen genügenden Widerstand, um 
die Spurenmuster zu zerstören. 

Auch Patronenhülsen weisen Merkmale auf, mit denen eine 
"Tatwaffe" einwandfrei zu identifizieren ist. So prägt zum 
Beispiel der Schlagbolzen einer Waffe im Zündhütchen einer 
Patrone einen ganz bestimmt gelagerten Eindruck ein, des- 
sen mikroskopisch feine Zentrierungsabweichungen, Form, Ab- 
druckspurenmuster, Tiefe usw. nur ven einem ganz bestimm- 
ten Schlagbolzen hervorgerufen wird. Bei Revolvern sind an 
den Hülsenrändern die Sternausstosserspuren sichtbar, die 
nur von ganz bestimmten Ausstossern hervorgerufen werden. 
Bei Selbstladepistolen und Gewehren sind an den ausgewor- 


Geschosses nicht identisch ist. 


ber Schusswaffenerkennungsdienst und seine Aufgaben: 


1. Systembestimnung: Ist die zur "Tat" benürzte Schusswafte noch nicht bekannt, ist 
anhand der am "Tatort" aufgefundenen Hülsen und Geschosse die Bestimmung der verwende- 
ten Waffe nach System und Fabrikat möglich. 

2. Die Feststellung von Zusanmenhängeh zwischen verschiedenen "Straftaten", bei denen 
eine Schusswaffe Verwendung gefunden hat, durch vergleichende Untersuchung einschlägi- 
ger Beweisstücke wie Hülsen, Geschosse und Versagerpatronen. 

3. Die Feststellung, ob eine bei einem "Verdächtigen" sichergestellte Schusswaife de- 
reits früher einmal für "deliktische Zwecke" verwendet wurde. Das geschieht durch Ver- 
gleichsuntersuchungen der in der zentralen Tatortmunitionssammlung aufbewahrten "Tat- 
Munition" (Hülsen, Geschosse) mit Munition, die aus der "verdächtigen" Waffe abgefeu- 
ert wurde (sog. Vergleichsbeschiessung). 


Wird eine als gestohlen od. verloren gemeldete Schusswaffe vonder Polizei gefunden, wird 
ebenfalls ein Vergleichsbeschuss dutchgeführt, um abzuklüren, ob die Waffe in der Zui- 
schenzeit für "strafbare" Handlungen benützt wurde 

Auch bei Waffen, die nicht im Zusammenhang mit "Schusswafiendelikten", sondern bei der 
Verfolgung gnderer "strafbarer" Handlungen (z.B. verbotener Waffenbesitz oder bei 
Häusdurchsuchungen anlässlich anderer "Delikte") in den Gewahrsam der Polizei gelangen, 
erfolgt ein Vergleichsbeschuss. Die durch Vergleichsbeschiessung erhaltene Munition 

wird von den Bullen auch dann in ihrer Samılung aufbewahrt, wenn sich keine "strafba- 
ren" Zusamenhänge ergeben. 


Bei relativen Nahschüssen findet man an der Laufmündung in- 
folge der Platzwirkung im beschossenen Material aufschluss- 
reiche Mikrospuren, wie Textilfasern, Körpergewebe, Blut 
etc. Die Art und Menge dieses Materials kann bei Nahschüs- 
sen direkt zur Schussdistanzbestimmung verwendet werden. 
Dies ist vor allem dann wichtig, wenn es darum geht, ob 

die Schussdistanz, immer ist dabei Mündung - Ziel gemeint, 
einen Selbstmord zulässt oder nicht, Im Bereich von ca. 20 
cm Mündungsdistanz findet man oft auch noch feinste Parti- 
kel im Laufinnern, die durch den Sog, der nach dem Austre- 
ten der Pulvergase entsteht, in den Lauf zurückgeschleppt 
werden. 

Beim direkt auf den Körper aufgesetzten Schuss ist in dem 
meisten Fällen eine Gewebeaufsprengung -auch Schmauchhöhle 
genannt - festzustellen, die durch das Eindringen der Pul- 
vergase in die Haut zustande kommt. Ein weiteres Merkmal 
ist die Stanzverletzung. Die durch die Pulvergasaufspren- 
gung gehobene Haut platzt der Waffe entgegen, sodass de- 
ren P „ınz oder zum Teil abgezeichnet wird. 

Wird di. „utfe auf die Kleidung aufgesetzt, so zeigt diese 
ausgefranste Einschusslöcher mit starker Schmauchablagerung 
(Schmauchelemente sind im wesentlichen Blei, Barium und An- 
timon), die sich hauptsächlich zwischen Kleidung und Haut 
ausbreitet. 


Bei Schussdistanzen von mehr als einigen Zentimetern kön- 
nen nur spurenkundliche Untersuchungen an der Oberfläche 
des Einschusses und im Schusskanal sowie an der Waff& 
selbst Aufschluss über die Schussdistanz geben. Beim Aus- 
tritt der Gase und der Reste der Treibladung breiten sich 


Anzeige 


fenen Patronenhülsen die Spurenmuster der 
Auszieherkrallen und die sog. Lippenabdrük- 
ke des Magazins sichtbar. D.h. beim Einstek- 
ken einer Patrone in das Magazin und bei der 
Entfernung aus diesem graben sich die Füh- 
rungskanten des Magazins in Form von Kraz- 
zern in den Hülsenrand ein. (Foto links) 


Stehen den Waffenspezialisten der Polizei 
ein Geschoss und eine Patronenhülse zur Ver- 
fügung (in den meisten Fällen genügt auch 
nur ein Geschoss), so ist es durch mikrosko- 
pische Vergleichsuntersuchungen möglich, ei- 
ne "Tatwaffe" ( sofern sie vorhanden ist) 
eindeutig zu identifizieren. . 


Wichtige Hinweise über den Ablauf eines "Schusswaffendelik- 
tes" - vor allem wenn Zeugen fehlen - ergeben sich für die 
Polizei aus der Schussdistanzbestimmung. Man unterscheidet 
zwischem dem aufgesetzten Schuss, dem relativen Nahschuss 
und dem Fernschuss. 


finito, der Parasitenvertilgungsspray mit 

der totalen Wirkung. Nimmt auch die grössten 
Kaliber, Erhältlich in Drogerien, Apotheken 
und Warenhäusern. . 
Giftklasse l. Warnung auf der Packung beachten. 


D 


diese ausserhalb der Mündung quasi kegelförmig aus, sodass 


. sich die auftreffenden Teile in einem engen 'Schmauchhof 


(Pulverrückstände rund ums Einschussloch) ansameln, wäh- 
rend bei grösserer Entfernung sich der Kreis ausweitet 
(siehe Foto Titelbild). 


1969 schossen drei Araber und eine Araberin im Flughafen Zürich-Kloten auf ein langsam 
rollendes EL-AL-Flugzeug. Ein israelischer Sicherheitsbeamter, der aus dem Fiugzeug he- 
raussprang, erschoss daraufhin einen Araber; die anderen kunnten von der Pulizei ver- 
haftet werden. 
Unter anderem rekonstruierte später die Zürcher Polizei auch, wie der Araber vom Sicher- 
heitsbeamten erschossen worden ist. bus wir vor allem auf Grund der Tatsache möglich, 
dass die Kaffe sofort sichergestellt wurde und auch genügend Vergleichsmunitiun beschaf- 
fen werden konnte. Das Spurenbild am Opfer liess sich wie folgt interpretieren: 
Zwei der drei Steckschüsse im Körper des Arabers wei- 
2 | sen auf Grund des gerichtsmedizinischen Befundes wi- 
nen im Körper aufsteigenden, ein weiterer Schuss einen 
leicht absteigenden Schusskanal auf. Diese Anordnung 
erlaubt bei der Gegenüberstellung der Proportionen 
von Schütze und Opfer - der Schütze war grösser als 
das Opfer - und der unbestrittenen Annahme, der Schüz- 
ze habe aus stehender Position auf den aufrecht stehen- 
den Araber geschossen, den Schluss ziehen, der erste 
Schuss auf den Oberkörper stinme mit dem leicht ab- 
steigenden Schusskanal mit Einschuss von vorne über- 
ein. Die beiden im Körper aufsteigenden Schüsse mit 
Einschüssen von hincen können nur mit einer bereits 
geneigten Stellung des Oberkörpers erklärt werden. 
Die Beobachtung von Zeugen, dass das Opier eine 
Schraubenbewegung nach rechts gemacht habe, deckt sich 
mit diesem Bild. Der erste Schuss wäre demnach von 
schräg vorne in die Zone oberhalb der Achsenfalte ab- 
gefeuert worden, die nachfolgenden in die in der Zwi- 
schenzeit dem Schützen zugedrehte Rückenpartie. 
In Kombination mit den Resultaten der Schussdistanzbe- 
stimmung, die anhand der Schmauchablagerungen an den 
Kleidungsstücken vorgenommen werden konnte, ergab 
sich, dass sich der Schütze nach dem ersten Schuss 
noch einen Schritt dem sich nach vorne einknickenden 


Be | 


und nach rechts abgedrehten Opfer genähert hat. Dann schoss er bei ähnlicher Lage des 
Oberkörpers noch. zweimal hintereinander auf Jen Araber. Damit ergaben sich sogar Hin- 
weise auf den zeitlichen Ablauf der Schüsse. 


Für jede Schussdistanzbestimmung sind waffenspezifische Di- 
stanzvergleiche zu schiessen, was beispielsweise in Fällen 
von Selbstmord oder Notwehr praktisch immer möglich ist, 
da Waffe und Munition stets vorhanden sind. Bis zu welcher 
Entfernung daraus ‘eine Schussdistanzbestimmung abgeleitet 
werden kann, hängt von der Art der Waffe und der verwen- 
deten Munition ab. In den meisten Fällen liegt die obere 
Grenze der Distanzbestimmung zwischen einem und zwei Me- 
tern, d.h. die kritische Distanz der Armlänge, die bei ei- 
nem Selbstmord ohne zusätzliche Hilfsmittel massgeblich 
wird, kann praktisch immer ermittelt werden. Die Frage: 
"Selbstmord möglich oder nicht?", lässt sich somit in den 
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Am 15.7.1978 besuchte der amerikanische Präsi 
dent Jimmy Carter unsere Stadt. 

wir haben Sie gestern um Mithilfe bei den un- 
fangreichen polizeilichen Sicherheitsmaßnahmen 
gebeten.Wir danken Ihnen für das Ecko aul unse 
re Information unä die vielen Rückfrag 


gendes zu beachten: 
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Der P dent in Berlin" 


Direktion für Spezialaufgaben 
der Verbrechensbekämpfung 
burger! ‘ 


Aus gegebenen Anlaß bitten wir 


Verdächtigt i:t jeder, der sich besonders 
normal verhält, sowie jeder, der Ihnen als 
besonders unnormal auffällt.Melden sie daher 
alles, was Ihnen auffällig erscheint. 


Nach uns vorliegenden Informetionen ist es 
nicht ausgeschlossen, daß auf den Präsidenten 
Angriffe geplant sind, die mit seinem Beruf 
als Erdnussfarmer in Verbindung stehen;melden 
Sie daher Ihnen verdächtig erscheinende Käu- 
fer von Erdnussprodukten, wie Studentenfutt-- 
Erdnussflips, o. ä. 
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meisten Fällen beantworten. Bei kürzeren Schussdistanzen 
kommt zur Schmauchablagerung auch noch eine Wärmeeinwir- 
kung dazu, die von Auge praktisch nicht zu erkennen ist, 


aber beispielsweise im infraroten Licht fotografiert wer- 
den kann. 


Schussloch in Textilgewebe, fotografiert bei Tageslicht und im infraroten Licht ı 


= 
Beim Abfeuern einer Handfeueiwaffe wird die Schusshand durch Schmauchniederschläge ver- 
unreinigt. Diese von Auge nicht sichtbaren Spuren lagern sich hauptsächlich am Daumen 
und Zeigfinger der Schusshand ab. Zum Nachweis einer Schusshand wurde früher der sog. 
Parafin-Test gemacht. Diese Methode bestand in einem Parafin-Abguss der fraglichen Hand, 
wobei die feinen Nitratrückstände der explodierten Patrone am Abguss kleben blieben 

und blau gefärbt wurden 

Heute wird die Schusshund mit in destilliertem Wasser gerränkter Watte abgerieben und 


die daran haftenden Schuäuchspuren mittels Spektrografie nachgewiesen. 

Vor einigen Jahren haben die Amerikaner zur raschen Feststellung von "Tätern", 
"einer grossen Menge herauskchiessen und sich dann der Waffe entledigen, einen Spray 
entwickelt, wit dem die Hände der "Verdächtigen" besprüht werden. Dieser Spray entwik- 
kelt die Metallabriebe (die bei jedem intensiven Kontakt mit Metall entstehen) auf den 
Handflächen so, dass sie im ultravioletten Licht sichtbar werden, 


die aus 


Eine Schussaltersbestimmung, d.h. die Ermittlung des Zeitr 
raumes seit der letzten Schussabgabe ist in manchen Fäl- 
len noch annähernd möglich. Ein sog. schussentfetteter, 
kein Flugrost (unter Einwirkung der Atmosphäre rasch ein- 
tretende, von Auge vorerst nicht wahrnehmbare Rostbildung 
auf Eisen) und wenig Staub aufweisender Lauf deutet auf 
eine relativ "junge" Schussabgabe (bis ca. 2 Tage) hin, 
Auf Grund einer chemischen Analyse der Schmauchreste in 
Lauf kann eine relative Zeitangabe (bis zu ca. 5 Tagen) 
vorgenommen werden, da sich gewisse Schmauchteile im Lau- 
fe der Zeit verändern. Die Stärke der Flugrostbildung !c- 
wie die Menge der Verstaubung im Laufinnern (wie im Bei- 
spiel auf Seite % beschrieben) geben über längere Zeitab- 
schnitte seit der letzten Schussabgabe Auskunft, 
Verbrannte oder unverbrannte Pulverrückstände im Lauf ge- 
ben Auskunft über die zuletzt verschossene Munition. 
Anhand der Spuren am "Tatort" ‚(Schmauchablagerungen, Lage 
der Hülsen, Ein- und Ausschuss, Schusskanal, Art und Lage 


sonstiger getroffener Gegenstände etc.) kann ın vıeien raı- 
len auch der Standort des Schützen bestimmt werden. 


Im achten Stockwerk eines Huchhauses in Genf landere ein Geschoss, das die Fenster- 
scheibe durchsenlawen und einen Vorhang durchbohrt hatte. Die Löcher im Glas und Ge- 
webe bildete «.. w.origen Anhaltspunkte, als der Erkennungsdienst den Auftrag er- 


hielt, die wlle 2. ermitteln, von der aus das ‚sichergestellte Geschoss abgefeuert 
worden waı ıerst “rien die auf den Boden gefallenen Glasscherben wieder in die 
Scheibe ei befestigt, worauf man den Durchmesser der Durchschussöffnung und 


deren Mitte. »timmen konnte. Die Polizei stellte fest, dass das Loch in dem von 
der Scheibe lı,.. cm entfernten Vorhang 16 mm tiefer lag als die Durchschussöffnung im 
Glas. Daraus ergab sich, dass die Geschossbahn nach abwärts geneigt war, wofür auch die 
Cestalt des unteren Teiles der Durchschussöffnung im Glas sprach. Da der Vorhang nach 
dem Geschosseinschlag zurückgezogen worden war, konnte die Geschossbahn nicht genauer 
festgelegt werden. Mit Hilfe einer Stange, die durch die beiden Oeffnungen (im Glas 

und Vorhang) geführt wurde, konnte man den Einfallwinkel bestimmen. Durch diesen wurde 
die Annahme ausgeschlossen, das Geschoss sei aus einem der Häuser abgefeuert worden, 
die sich in etwa. 200 Meter Entfernung erhoben. Auf Grund der vorhandenen Angaben (Win- 
kel, Höhe der Einschussöffnung Über dem Erdboden, Geschwindigkeit des Geschosses, 
Kraftwirkung an der Einschlagstelle im Glas) gelangten die Beamten zu der Schlussfol- 
gerung, dass das Geschoss einen Weg von etwa 800 Metern zurückgelegt hatte. 

Daraufhin wurde die in Frage kommende Gegend abgesucht, und man fand tatsächlich noch 
die gesuchte Waffe in einem Gartenhäuschen (Entfernung 780 Meter), worauf der Fall de- 
finitiv geklärt werden konnte, 


Selbstverständlich wird von der Polizei an sichergestell- 
ten Waffen auch immer abgeklärt, ob sich Fingerabdrücke 
oder Mikrospuren (Staub, Haare, Textilfasern etc.) finden 
lassen, die Rückschlüsse auf die Transportart oder Lage- 
rung einer Waffe oder den Kontakt mit einer bestimten 
Kleidung zulassen, 
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Die bittere Erfahrung der 1 Zei 
e b 5 1 & etzten Zeit hat 
zeigt, daß sich verdächtige Personen auch = 


nicht scheuen in Unifor T 
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Sie daher insbes er 


Vor h Onaere auf verkleidete Uni- 

v erntragurg 2.8, Kontaktbereichsbeante, Po- 
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. Am Besuchstag ist insbesondere auf Personen 


zu achten, die Scheinbar ihren ewohnten Sonn 
abenäbese ftigungen nichgehen Autowäsche 
Einkauf, üpaziesang, 9:8.) ; 


A oTTüfen Sie sich selbst! 


410 Denn auch Sie können 
Aa fällige "Aktionen" 


sich und andere durch auf- 
gefährden! P 


Melden ‚ie auch den gerinsten Verdacht sofort 
der Polizei!Sollte wegen der zahlreichen Hinweise 


die Telefonnummer 110 überlastet sein ; 
Sie uns unter der Nummer 6991. ‚ erreichen 


Ihre Unterstützung dankt Ihnen Ihre 
povriwsz 


Wie angekündigt, diesmal der II, Teil über die 
Musik der Rastas, Die Bezeichnung Raggae stammt 
von einem Song "Do the Reggae" der 1968 von 

Toots and the Maytals gespielt wurde. Die Musik 
ist ein durchgehender, meißt vom Bass kraftvoll 
betonter, Rhytmus , langsam gespielt wobei der 

2. und 4, Schlag besonders betont wird. (Bezeich- 
nent für den Reggae). Am besten hört mann/frau - 
typ/braut sich mal ne Scheibe von Bob Marley 

oder Petre Tosh im Plattenladen an. 

Ähnlich wie der Blues hat der Reggae eben auch 
seine sozialkritischen ,„ politischen oder religi- 
ösen Aussagen, Ist ja auch logisch wenn man sich 
mal daran erinnert was im letzten Bluses(195)über 
die Rastas stand und der Regzae ja die musikalische 
Ausdrucksform der Rastas ist, Erstes Textbeispiel 


GET UP, STAnD UP 
FICHT FoR You Rıclirs 


Der song ist ja schon fast sowas wie ne 


Nationalhymde von Jamaika. 


Prediger erzähl mir nicht 

Das der Himmel unter der Erde ist 

Ich weiß „ das du keine Ahnung hast 

was das Leben wirklich wert ist 

es ist Heiß, alles was glänzt ist Gold 

Die andere Hälfte der Geschichte wurde uns nie 
erzählt 

Aber jetzt könnt ihr das Licht sehen 

Steht auf für eure Rechte 


"Soul Rebell" von Bob Marley. 


Soul, 
REBNNE 


Ich bin ein Rebell 

Mit Haut und Haar ein Rebell 
Ich bin ein Räuber 

Mit Haut und Haar ein Abenteurer 
Die Leute sagen 

Ich bin ein Rebell 

Laß sie quatschen 

Mit Haut und Haar ein Rebell 
Gequatsche stört mich nicht 


wir haben euer Spiel mit den 
tröstenden Liebkosungen satt 
Zu sterben und in den Himmel 
zu kommen in Jesu Namen 

Wir wissen und begreifen 

Das der allmächtige Gott ein 
lebendiger Mensch ist 

Ihr könnt einige Leute manch- 
mal noch zum Narren halten 
Aber ihr könnt nicht alle 
Leute die ganze zeit zum 
Narren halten, 


Zum Schluss jetzt noch ne 
Rede von Haile Selassie die 
Bob Marley vertont hat. 
Hoffentlich habt ihr durch 
die beiden Folgen jetzt nen 


Ich bin ein Räuber 
So sagen, sie ; 
Mit Haut und Haar ein Abenteurer‘ 


Tag und Nacht BE 
Überblick über Reggae und 


Rastas. 
i Solange die Philosophie 
2 0 0 Eine Rasse erhebt und eine 


» 


Die Musik beschreibt Freude, 


andere erniedrist 

ist und bleibt sie verrufen 
Und verworfen 

bevor nicht 

Erste Klasse und Zweite Klasse Bürger jeder Nation 
Bevor nicht die Hautfarbe eines Menschen i 

So unwichtig ist 3 


Glück, Schmerz, Leid und den 
Kampf der Menschen aus Trensh- 
town dem Elendsviertel mit sei- 
ner Bretterbudenstadt und dem 
Müll, und die Ansichten und 
Forderungen der Rastas. 
Legalize it heißt ein Song von 
Peter Tosh der die Forderung 
der Rastas nach legalisierung 
von Mariehuana beinhaltet, 


wie seine Augenfarbe 
Und bevor nicht das abweisende und Unglück 
bringende Regieme das unsere Brüder in 
angola Mosambique und Südafrika in unmensch- 
licher Sklaverei hält 

gestürzt und völlig zerstört ist, 


vis 


Also erst mal nen paar News aus Wall City. Die Jungs von 
Dirty Needs haben sich in Luft aufgelöst wollen aber 


auch Mt jesiem Zustand weiter Musis machen. Mal 
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Stadt nur Disco Girls. Also 
Mädels, die =3 Griffe 
sind ja wohl noch 
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Paß Punk, als Musik genossen, 
| manchmal recht schädlich für 
die Ohren sein kann, ist 
hinlänglich bekannt, daß aber 
die Punk-Mode, sich allesmög- 
liche durch die Ohrläppchen 
zu stecken, sogar zu Mittel- 
ohrentzündung führen kann, 
darauf wies nun der Lon- 
doner Arzt Dr. George Peter- 
son hin. „Ich habe durchaus 
nichts gegen diese Form von 
Selbstdarstellung”, meinte er, 
„doch die Kids soliten wissen, 


Hebekannt,oder?? 


Die letzten Mittwochs warn echt gut. 

Punk House - PVC - The Wall.Also erst mal 

zu The Wall, Sie sind so alle um die 18 

rum und spielen seit ca, 5-4 Monaten zusammen, 
Find ich schon gut sowas. Beim Auftritt - An- 
fangsschwierigkeiten wer hat den Einsatz verpasst 
oder wer singt falsch naja die Musik war jedenfall 
dufte gewesen „ weiter so. 

PVC sind oder besser gesagt werden immer bei 
Fetzen voll los und wer da noch immer auf seinem 
Stuhl sitzt und gafft der sollt& mal vom seinem 
Scheiß Konsum Trip runterkomnmen. Wall City Rock 
ist keine Musik zum zuhören sondern zum mitmachen 
und selbermachen Klar!!! 

Wer PVC noch nicht gehört hat sollte das unbedingt 
Nee machen „ 


WALL ch Y ROCK «« 


Mal wieder nen Songtext von der Gruppe Clash, 


was sie da tun. In extremen 
Fällen kann eine solche Oh- 
renentzündung nämlich zu 
völliger Taubheit des betref- 
fenden Ohres führen.” 

Nach eigenem Bekunden 
ist Dr. ‚Peterson schon mit 
mehreren solcher Fälle kon- 
frontiert worden. Dagegen 
sollen ‘Nadeln, Nägel etc. 
durch Wangen, Lippen’ oder 
Nasen gesteckt, relativ harm- 
los sein. Darauf, unisono mit 
den Searchers, ein kräftiges 
dreifaches ,‚Needles and 


PER; Danke schö ' 
Hej Leute! Die Aktion Sorgenkind berichtet 


gerüchteweise haben wir gehört,daß "Zitty" 
eine Spendenaktion für den Blues machen will! 
Komnt jut,wa??? 

Nur mit unserer Kontonummer wissen wir nich 

so recht....e 

Vielleicht könnte Teller Bunte will Knete die 
Connection vermitteln.... 

ooouuuhhh is mir schlecht 
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Bsenug sind sie zu Kaufen, 

Während wir in den Straßen zaghaft etwas versuchen 
Alle machen was man ihnen sagt 

Und alle hören Disco-Scheiße aus dem Supermarkt. 
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“ Chaotische Lage in der Stadt durch Stromausfall noch verschlimmert 


Memphis (ddp/AP). In Memphis im 
US-Bundesstaat Tennessee wo Polizisten und 
Feuerwehrleute streiken, wird die Situation 
immer chaotischer. Ein Stromausfall in der 
Nacht zum Mittwoch verschärfte zusätzlich die 
Lage in der Stadt. Trotz der Patrouillen der 
zur Aufischterhaltung der Sicherheit in die 
Stadt. beorderten 1200 Nationalgardisten und 
ües verhängten Nachtausgehverbots wurden 
zahlreiche Plünderungen gemeldet. ii 


Von Hem zweistündigen Stromausfall wa- 
ren rund eine Million Haushalte in Memphis 
und Umgebung betroffen. Noch am Morgen 
war das Leben in der Stadt weitgehend ge- 
lähmt, In einigen Stadtteilen fehlte auch Was- 
ser. Uber einen Radio-Notsender der ameri- 
kanlschen Zivilverteidigung rief Bürgermei- 
ster Chandler die Bevölkerung auf, die Häu- 

während der Ausgangssperre von 20 Uhr 
bis, sechs: Uhr nicht zu verlassen. Zuwider- 
kandlungen wurden mit „schärfsten Strafen“ 
hedröht. 


‘Dar Stromausfall war nach ersten Informa- 
ien. von einem Kurzschluß im örtlichen 
taftwerk verürsacht worden: Strom aus an- 
deren. Versorgungsnetzen kann in den USA 
nicht bezogen werden, weit es keine Verbund- 
üetze gibt. 2 T 
Den seit Donnerstag voriger ‚Woche im 
Streik befindlichen 1100 Polizisten der Stadt 
Hatten sich am Montag 1500 städtische Feüer- 
te angeschlossen. Mindestens 120 Poli- 
ten wurden von Angehörigen der National- 


Bombe vor dem UN-Gebäude 


„NEW YORK, 14. August (Reuter). Vor 
dem Hauptquartier der Vereinten 
Nationen -(UN) in New York sowie im 
New Yorker Hauptbahnhof wurden am 
Montag Sprengsätze entdeckt. Nach An- 
aan: der Polizei konnten die beiden 
ben "jedoch rechtzeitig entschärtt 
en, nachdem bei einer Rundfunk- 
station eine anonyme Warnung einge- 
gangen "war. Die Anrufer haben sich 
lediglich als „Freiheitskämpfer“ be- 
zeichnet. In den vergangenen Jahren 
hatte sich eine radikale Untergrund- 
ruppe, . die für die Unabhängigkeit 
jerto Ricos eintritt, mehrfach zu Bom- 
benanschlägen in New York bekannt. 


Paris (dpa) — Ein Kommando der 
linksextremen „Nationalen Befreiungs- 
front für Korsika“ hat gestern das hi- 
storische Schloß des französischen Zuk- 
kerindustriellen Beghin in der Nähe 
von Bastia gesprengt. Menschen wurden 
nicht verletzt; der Sachschaden geht in 
die Millionen. 


garde während des Ausstandes festgenommen 
und für etwa acht Stunden inhaftiert, nachdem 
die Ausgangssperre verhängt worden war. 
Die Polizei fordert Lohnerhöhungen und eine 
einjährige Laufzeit ihres Tarifvertrages. 

Der Gewerkschaftsvorsitzende der im ameri- 
kanischen Gewerkscaftsverband AFL/CIO 
organisierten 60000 Mitglieder in Memphis, 
Powell, drohte der Stadtverwaltung mit 
einem unbegrenzten Generalstreik und mit 
einem Kauf-Boykott, falls bis Montag kein 
Abkommen mit den Streikenden zustande- 
komme. Sprecher von Polizei und Feuerwehr 
lehnten das Won Bürgermeister Chandler vor- 
getragene Angebot der Stadt ab, die gefor- 
derte Lohnerhöhung per Volksbefragung im 
November bewilligen zu lassen. 

Der Besucherstrom anläßlich des emjähri- 
gen Todestages des, Roc-Idols Elvis Presley 
nach Memphis, der zunächst wegen) des an- 
haltenden Streiks weitgehend ausgeblieben 
war, ist gestern stark angeschwollen. 12 000 
Besucher kamen nach Angaben des Onkels 
von Presley an das Grab des.Sängers. 


Frauenhaftanstalt und Umbau 
am Lehniner Platz ausgeschrieben 


Der Senat hat jetzt im Amtsblatt die Erd- 
und Betonarbeiten für den Neubau der Frauen- 
haftanstalt in Plötzensee sowie die Bauleistun- 
gen für den Umbau des Mendelsohn-Baus am 
Lehniner Platz ausgeschrieben. Bewerber um 
die zu vergebenden Arbeiten müssen sich bis 
zum 25. August beziehungsweise bis zum 21. 
September an den Senator für Bau- und Woh- 
nungswesen wenden, (Tsp) 
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Kernkraftwerke waren im ersten 
Halbjahr zu 63,5 Prozent verfügbar 


Ende Juli lieferten nur fünf Kernkraitwerke Strom 


Köln (AP). Die !? Kernkraftwerke in der | durchaus vergleichbar seien mit denen kon- 
Bundesrepublik waren in. den ersten sechs | ventioneller Kraftwerke, 


Monaten dieses Jahres durchschnittlich zu 73,2 
Prozent ausgelastet. Ihre Verfügbarkeit — das 
Verhältnis der Zeit des ’Leistungsbetriebs zum 
Gesamtzeitraum — lag bei :63,5 Prozent. Mit 
dieser Mitteilung -schaltete sich ‚die Kölner 
Gesellschaft - für Reaktorsicherheit: (GRS) 
gestern in die Diskussion um die Abschaltun- 
gen von Kernkraftwerken ein. oe 

Die Diskussion hatte sich an .der Tatsache 
entzündet, daß Ende Juli nur fünf Kernkraft- 
werke Strom in das öffentliche Netz lieferten 
und alle anderen Anlagen abgeschaltet‘ wa- 
ren. Die meisten Kernkraftwerke führten ‘den 
jährlichen Wechsel der Brennelemente'in den 
Sommermonaten durch, da dann die Strom- 
verbrauchsrate am ‘niedrigsten :sei, erklärte 


die GRS dazu in ihrem Informationsdienst. | 


Eine ‚Momentaufnahme der Verfügbarkeit in 
dieser Zeit müsse daher ein verzerrtes Bild 
der Realität liefern. Die Durchschnittswerte 
der ersten sechs Monate zeigten, daß sie 


Radioaktive Strahlungsquelle auf 
Bauplatz eines Kernkraftwerks 


Kiel (AP). Eine nur wenige Millimeter große 
radioaktive Strahlenquelte ist auf dem Bau- 
gelände des Kernkraftwerks Krümmel an der 
Elbe in einem Müllbehälter entdeckt worden. 
Wie der Generalunternehmer, die Frankfurter | 
Kraftwerksunion AG, gestern mitteilte, wurde 
die Strahlenquelle sofort nach ihrer Ortung 
mit einem Speziaigerät sichergestellt. Das 
winzige.Gerät wird normalerweise zur Über- 
prüfung von Schweißnähten benutzt und ist 
in einem besonderen Abscdiirmbehälter ver- 
wahrt. Ein Sprecher der Kieler Landesregie- 
rung teilte gleichzeitig mit, daß für die Be- 
völkerung zu keinem Zeitpunkt eine Gefahr 
bestanden habe. Das Gewerbeaufsichtsamt Lü- 
beck habe sofort nach Bekanntwerden des 
Fundes im Müllbehälter seine Ermittlunge: 
aufgenommen. 


Kernkraftwerk Neckar nach 
Störung abgeschaltet 


Neckarwestheim (dpa). Wegen einer Stö- 
rung ist das Kernkraftwerk Neckar in Neckar-) 
westheim (Kreis Heilbronn) gestern stillgelegt 
worden. Wie offiziell mitgeteilt wurde, schal- 
teten sich die beiden Turbinen des Kraftwerks 
nach einer Störung in der elektrischen Ver- 
sorgung der Kühlwasserpumpen ordnungsge- 
mäß ab. Daraufhin sei auch der Reaktor außer 
Betrieb gesetzt worden. Ein Sprecher de: 
Werkes erklärte, Radioaktivität sei nich i 
gesetzt worden. 


Bomben von Exilkroaten gelegt 


New York {AP). Die Dynamitstäbe, die am 
Montagmorgen in New York vor der Biblio- 
thek der Vereinten Nationen und in einem 
Schließfach .der' Grand-Central-Station ent- 
deckt worden waren, sind offenbar von Exil- 
kroaten deponiert worden. Wie die New 
Yorker Polizei mitteilte, hatte sie die Spreng- 
ladungen, von denen eine keinen Zünder hat- 
te, auf Grund eines Telefonanrufes bei einer 
Fernsehstation entdeckt. An einer. der Ladun- 
gen war ein Brief befestigt, der von einer 
exilkroatischen Gruppe verfaßt worden ist, 


In dem kroatisch abgefaßten Text hieß es, 
man wolle die ‚Welt auf den Fall des in der 
Bundesrepublik lebenden Landsmannes Bi- 
landzic aufmerksam machen. In dem Brief hieß 
es, wenn Bilandzic nach Jugoslawien aus: 


liefert werde, ..werde n ihn dort. 
: Wihiere Bye nanehläge ‚wur 


Haftbefehl nach Schüssen 
auf Polizisten erlassen 


Frankfurt. a.M. (AP). Der Haftrichter im 
Frankfurter Polizeipräsidium hat-an Dienstag- 
abend Haftbefehl gegen den 32jährigen Gün- 
ter Gerlach erlassen wegen des dringenden 
Verdächts des versuchten Totschlags an zwei 
Polizeibeamten. Der Richter sah es als erwie- 
sen an, daß Gerlach in der Nacht zum Montag 
vor dem Polizeirevier im Stadtteil Bornheim 
den 33jährigen Polizeihauptmeister Manfred 
Pohl durch. einen Schuß in die Herzgegend 
lebensgefährlich verletzt und auch auf den zu 
Hilfe eilenden 21jährigen Polizeimeister Tho- 
mas Buttenberg geschossen hat. Gerlach, där 
sich zur Zeit vor der Staatsschutzkammer des 
Frankfurter Landgerichts wegen Mitgliedschaft 
in einer kriminellen Vereinigung — dem „Ge- 
fangenenrat” — zu verantworten hat, aber bis- 
her auf freiem Fuß war, hat inzwischen sein 
Geständnis zum Tathergang widerrufen. Er 
behauptete vor dem Haftrichter, nach seiner 
Festnahme im Polizeirevier mißhandelt wordeh 
zu sein, so daß er infolge der dabei erlittenen- 
Verletzungen der Vernehmung nicht habe.fol- 
gen können. Deshalb habe er den Verneh- 
mungsbeamten erklärt, sie sollten schreiben, 
was sie wollten. Die Polizei erklärte dägegen;.: 
die Verletzungen Gerlachs seien im Han: 
gemenge bei der Festnahme entstanden un: 
nicht ‘auf dem Revier. Nach Angaben des 
Richters war Gerlach nicht bereit zu sagen, 
warum er auf die Beamten und zuvor auf die 
Tür der Frauenhaftanstalt Preungesheim ge 
schossen hat. 


22,8, 21°Uhr "The Trogss" im Kantkino 
23.8. Fahrt doch mal in's Grüne 
25.8. Ausstellungseröffnung "mu Was" 18° Uhr 
Mariannenplatz 2 
27,8. Fete auf dem Mariannenplatz ab 16° Uhr 
1.-7.9. Champion Jack Dupree 20°°Uhr 
Quartier Latin 
7,9. Open Air Festival 78 16°°Uhr 
Waldbühne 
8.9.-9.9. Country Joe Mac Donald 20 Uhr 
wuartier Latin 
8.-10.9. Rock- und Folkfestival Zitadelle 
Spandau 
9.9. Petti Smith 20°°Uhr Neue Welt 
12.9. "The Remones" 20°Uhr Neue welt 


Übrigens: Die Rocky Horror 


Picture Show läuft 
wieder im Tali B 


1 unser schönes Titelfoto 

2 Gedanken im Urlaub 35, 3 dito 
., 4 Versicherungstips 

5 Kammunediskusion 

6&7 Bluestörners Tipseiten 

8 Fantasia 

9 AGIT 

10&11 SO36 

12 aus den Stadtteilen 

13 _Trennscheibe 

14&15 Mittelseite 

16&17 Urlaub mal anders 

18 zur Lage in Irland 

ag, “ " Baskenland 

20&21 Wie man uns bei Verhören fertig 

machen will? 


euren Händen 
Nach & Wochen Urlaub gehts jetzt wieder voll bei uns 
los,Wir haben viel aus dem Urlaub mitgebracht,na ja 
das könnt ihr ja alles in den nächsten Ausgaben lesen. 
Wie ihr sehen könnt KHäben wir jetzt auch eine Turnseite 
eingerichtet.Wir werden euch darüber regelmäßig den 
neusten Stand der Drogen mitteilen, 


; jedenfall die Prozesse weiter. 
Zeigt den Genossen im Knast das wir noch da sind. 

Wir erwarten von euch weiterhin Artikel und so weiter, 
Ihr wißt ja wie das läuft bei uns. Tschüß bis zum 


Euer BLUES-INFO 


22 Palästina 
23%&24 Spuren 
. 25&26 Musik 
3. 27 Blups 


24.8. go yhr Saal 500 Schmücker Prozess 
25,8. 9 uhr " 700 Lorenz Prozess 
11.9. 9 Uhr " 501 Agit Prozess 


